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ankreich 4 % 24 9%, für Belgien 2 5 vier« * | N 0 in Stettin: die Expedition. 
ee mund Diren-Undrichten der Ollert. Sammnistenssunsganr 


men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 6. April. Se. Maj der König haben Allergnädigſt 
geruht: dem Superintendenten Dr. theol. Holzapfel zu Benshauſen im 
Kreise Schleuſingen den Rothen Adler⸗ Orden dritter Claſſe mit der 
Schleife und dem Maler Labouchere zu Paris den Königlichen Kronen⸗ 
Orden vierter Claſſe zu verleihen; den Kreisgerichts⸗Rath Helle in 
Erfurt zum Director des Kreisgerichts in Habelſchwerdt; ſowie den 
Stadtgerichts⸗Rath Herrmann Krüger hierſelbſt zum Appellations⸗ 
gerichts⸗-Rath in Frankfurt zu ernennen; dem Kaufmann Louis 
Cahnheim zu Berlin den Chargcter als Commiſſions⸗Rath zu verleihen; 
1505 den Kaufmann H. E. Breuer in Maracaibo an Stelle des auf 
ein Anſuchen entlaſſenen bisherigen Conſuls Emil Minlos zum 
Conſul daſelbſt zu ernennen. 


Die alten und die neuen Baumwollländer. II. 

Die Verſuche Englands, ſich durch Vermehrung der 
Baumwollenerzeugung in ſeinen Oſtindiſchen Colonieen von den 
Wechſeln der Ernten und der Zollpolitik der Vereinigten Staa⸗ 
ten unabhängiger zu ſtellen, datiren nicht erſt ſeit dem Beginn 
des Amerikaniſchen Bürgerkrieges. Schon in den fünfziger 
nen waren energiſche und erfolgreiche Bemühungen in dieſer 

ichtung 8 worden; die Kriſe von 1857 unterbrach die⸗ 
ſelben, und der Bürgerkrieg bewirkte nur eine Wiederaufnahme 
des fallen gelaſſenen Fadens. 

In den vierziger Jahren war die Baumwollproduction 
der Vereinigten Staaten in ununterbrochener Zunahme begriffen. 
Sie ſtieg von 1,600,000 Bll. in 1840 ſuccefſive auf 3,100,000 
Bl. in 1852. Seitdem aber ſchwebte fie um 3 Mill. BI 
herum. Dagegen ſtieg in den Vereinigten Staaten der Baum⸗ 
n von ca. 500,000 Bll. oder 20 pCt. der Ernte 
1 185 — 320,000 Bl. oder 26 pCt. der Ernte in 1856, fo 

aß 1 En report nach Europa verhältnißmäßig immer we⸗ 
miger übrig blieb. Da nun in derſelben Zeit in Europa der 
Bedarf fies, die Goldzuflüſſe aus Californien aber in den 
Verein. Staaten eine ſteigende Einwirkung auf die Preise übten, 
ſo blieb nichts übrig, als ſich nach andern Bezugsquellen um⸗ 
zuſehen. Die Erfolge 1155 Bemühungen waren keineswegs 
unbedeutend. Die Einfuhr von Baumwolle aus Britiſch Dt 
indien nach Großbritannien war in den vierziger Jahren fehr 
unregelmäßig; fie ſchwankte zwiſchen 34 und 97 Mill. Pfd., 
1850 erreichte ſie 119 Mill. ri. fiel 1852 unter dem Einfluß 
. beſonders reichen Baumwollernte in den Verein. Staaten auf 
75 1 1 — Di. urück, ſtieg aber von da ab faſt ohne Unterbrechung, 
is fie 1 Br te Döhe von 250½ Mill. Pfd. erreichte. Im Ganzen 
Int die Bethel bei nichtamerikaniſcher Baumwollen an dem 
Import nach Großbritannien 1857 auf 321, pCt., während ſie 
in den früheren Jahren des vorigen Jahrzehnts zwiſchen 17 
und 27 Adee hatte. Wie erwähnt, bildete das Jahr 
1857 einen Wendepunkt. Die Ueberſpeculation rief einen Rück⸗ 
ſchlag hervor, der vor allem die neuen Bezugsquellen der 
Baumwolle, die Silberländer traf. 1858 fiel die Netheiligung 
nichtamerikaniſcher Baumwollen an der Einfuhr nach England 
auf 21, pCt. zurück, Beitiih-Dilinbien lieferte nur 1381/, Mill. 

fD., kaum die Hälfte des Vorjahrs. 1860 waren bie nicht- 

merikaniſchen Baumwollen nur mit 19,6 pCt. an der Einfuhr 
nach Großbritannien betheiligt, und Oſtindien lieferte 214ʃ½ 
Mill. Pfd. Dafür war allerdings 1860 die Amerikaniſche 
Ernte eine I reiche geweſen. 1862—1865 ſchwand die Ame⸗ 
rikaniſche Zufuhr auf ein Minimum zuſammen. Die Zufuhren, 
welche nicht aus den Verein. Staaten kamen, dehnten ſich von 
Jahr zu Jahr mehr aus. Sie betrugen 1860 280, Mill. un 
1861 439,5 Mill. öfd., 1802 496, Mill. Pfd., 1863 621,5 Mil. 
Pfd. 1864 810 Mill. Pfd., 1865 7701, Mill. Pfd. 

An dem Rückfall des Jahres 1865 ſieht man bereits, daß 
kein Gedanke daran iſt, daß die ee zu welcher die 
Betheiligung der Produktionsländer gag der Verein⸗ 
Staaten gelangt iſt, in ihrem abſoluten Zuſtand ſich behaupten 
werde. Man hat et gelernt, — und merkwürdiger Weiſe 
von unſeren Rheiniſchen Spinnern gelernt, aus kur ſtapeliger 
Baumwolle feinere Nummern zu ſpinnen. Aber ne its wird 
das langſtapelige Amerikaniſche Product immer vorgezogen und 
andererſeits macht der Bezug orientaliſcher Baumwollen wegen 
der Schwierigkeit, die Zufuhr mit Waaren zu bezahlen, ſo un⸗ 
verhältnißmäßige Koſten, daß der Bezug von dort ſich weſent⸗ 
lich einſchränken wird. Es bewährt fe für den fernen Orient 
der Satz, daß unter regelmäßigen e len die Möglichkeit 
des Waarenerports vom Waarenimport abhängig iſt, daß ein 
Land, welches nicht Waaren importirt, ſondern einſeitig Edel⸗ 
metalle verlangt, auf die Dauer nicht exportiren kann. 

Indeß hat die vermehrte Einfuhr aus den Ländern, 
welche zu ſo erheblich vermehrten Baumwollzufuhren herange⸗ 
zogen ſind, bereits einen erheblich geſteigerten Export dahin zur 
Folge gehabt, und der Theil des vermehrten Imports, der durch 
vermehrten Export von Waaren gedeckt wird, verſpricht nicht 
nur ſich zu erhalten, ſondern, nachdem einmal der neue Im⸗ 
puls in die Entwickelung jener Länder gekommen iſt, ſich wei⸗ 
ter auszubilden. Wir entnehmen dem „Economiſt“ folgende 
intereſſante Ueberſicht der Verhältniſſe, in welchen ſich der Han⸗ 
del Englands mit alten und neuen Baumwollländern in den 
Jahren der Baumwollnoth geſtaltet hat. 

Werth der Einfuhr Englands Werth der dad lande 

na 


von 

Indien, den allen Indien, den allen 
China, Verein. Län⸗ China, Verein. Lan⸗ 
Aegypten, Staaten dern Aegypten, Staaten dern 

Braſilien. Brafilien. 
ill. & Mill. & Mill. & Mill. & Mill. & Mill. & 
1860 370 44,7 210,5 30,3 22,9 164, 
186 1 9,4 217,5 29,1 110 159,8 
1862 62,0 Pk 225, 24, 19,1 166,2 


übrigen Baumwoll⸗Ländern nur um 1), größer als die ane 


Ä & 9 
der Ausfuhr dorthin. Die Einfuhr aus den letztgenannten 


Landen iſt li 57 Mill geſtiegen, die Ausfuhr nach denſelben 


Dune 105 155 1 
Berlin, 7. April. Se. Majeſtät der König empfing ge⸗ 
ſtern Vormittag den aus der Rhein⸗Provinz hier e 
eommandirenden General des 8. Armee = Corps, General der 
Infanterie Herwarth von Bittenfeld und hatte mit demſelben 


eine längere Unterredung. Mittags 12 Uhr fuhr der König 
r m die daſelbſt angeordneten neuen 
Anlagen in Augenſchein, kehrte mittelſt Extrazuges um 3 Uhr 
nach Berlin zurück und begab ſich vom Bahnhofe ſofort zu ei⸗ 
ner Conferenz mit dem Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck 
in das auswärtige A . 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird von hier unter dem 6. 
telegraphirt: Preußens Antwort auf die Deiterrei- 
iſche Note weiſt, wie verſichert wird, nachdrücklich auf die 
eſterreichiſchen Rüſtungen hin, welche durch Cr 
walle ſchon aus localen Gründen nicht hervorgerufen ſein kön⸗ 
nen; auch könnte ſich Oeſterreich nicht bedro 
ſonſt nach ſeiner eigenen Erklärung den Artikel 11 der Bundes⸗ 
Preußens militäriſche Vorkeh⸗ 


nach Schloß Babelsberg, na 


es handelt ſich nur um die Bwedmä 


t glauben, da es 


Acte angerufen haben würde. 
rungen ſeien nur durch Oeſterreichs drohende Haltung hervo 
rufen, welche die Spannung der Lage geſcha 
weiſe die Anklage der Oeſterreichiſchen Note, d 
den ſtören wolle, z „ de t 
greifen werde. Die perſönlichen freundſchaftlichen 
Königs für den Kaiſer bleiben von der politiſchen Lage un⸗ 
den Preußiſchen 


ffen hätte. Preuß: 
aß es den Frie⸗ 


Die Gefühle Oeſterreichs für 
Staat durch Handlungen zu bethätigen, werde ſich Gelegen- 


Die Wiener „Debatte“ ſagt: „Man ſcheint hier einige 
6 zu babe, daß 15 11 5 
rz nicht in geradehin unbe⸗ 
17 Graf Bismarck 
wegen Unwohlſeins unzugäng⸗ 
e Perſonen ſollen zu verſtehen ge⸗ 
reußiſche Armee noch ! 
Sollte aber die Oeſtexreichiſche Note in 
welche die Gefahr einer Frie⸗ 
elleicht noch näher rückt, 
t einem Antrage in Frank⸗ 
welcher die Kriegsbereitſchaftsſtel⸗ 
Bundescontingente von Bundeswegen ver⸗ 
Die Einleitungen zu einem Antrage 
Die in Folge der kriegeriſchen Eve 
räus zurückberufenen Preußiſchen Kri 
„Delphin“ werden, nach einem der „ 
n Telegramm aus Nizz 1 
d, daſelbſt erwartet, um den Prinz⸗Ad 
daſelbſt zu begrüßen, ſollen dann aber ohne Aufenthalt ihre 
Heimfahrt fortſetzen. 


Verbot wird, dem 


Anhaltspunkte für die H 
Grafen Karolyi vom 31. 
friedigenden Weiſe werde beantwortet werden. 
war zwar einige Tage hindurch 
lich, aber andere g 
geben haben, daß auch die 
Friedensfuße ſtehe. 
einer Weiſe beantwortet werden 
densſtörung nicht beſeiti 
ſo dürften die Mi 


ntualitäten aus dem Pi⸗ 
chiffe „Nymphe“ und 
und Hdls.⸗Ztg.“ zu⸗ 
von La Spezzia 


rreich erlaſſene Pferde- Ausfuhr⸗ 
an a durch ein auch dieſſeits 
zu erlaſſendes Verbot beantwortet werden. . 
Händler, der im Marienburger Werder umherreiſt und dort 
bereits einen Pferde⸗ Transport von etwa 100 Stück aufge⸗ 
hatte, iſt die Beförderung derſelben auf der Oſtbahn 


verſagt worden, weil Grund zu der Annahme vorliegt, daß die 
Ankäufe für Oeſterreichiſche 


Einem fremden 


technung geſchehen. 
Bresl. Ztg.“ erklärt das Telegramm des „Wande⸗ 
ſſ die vorletzte Nr.) für gänzlich erfunden. 

Der „Weſer⸗ Ztg.“ wird geſchrieben: Mecklenburg wird 
als einer der wenigen Staaten genannt, welche die Preußiſche 
ö ärz mit Ja beantwortet 
burg hat ſich bereit erklärt, im Falle eines Krieges die militä⸗ 
riſche Beſetzung der Herzogthümer zu übernehmen. 

Die Vermuthung, daß das Preußiſ 
24. März vom Legationsrath Loth 
iſt dem Vernehmen na 
Lauenburgiſchen 


rer“ aus Oderber 


Anfrage vom 24. haben. Mecklen⸗ 


e Rundſchreiben vom 
cher verfaßt ſei, 
irrig. Herr Bucher iſt nur mit den 
ngelegenheiten beſchäftigt, die ein volles 
Arbeitspenſum bilden, da nach der Lauenburg 
auch viele unbedeutende Angelegenheiten zur 
Centralſtelle gelangen. 

n ihrem Inſeratenth 


chen Verfaſſung 
ntſcheidung der 


4 u (Voſſ. Ztg. 
eil enthält die „Köln. 3000 ne 
des Sendſchreiben aus Florenz an den Grafen Bis⸗ 


bwohl mit dem Stempel eines Curioſums be⸗ 


marck, welches, o i 
anz unintereſſante Schlaglichter 


haftet, doch verſchiedene nicht 
auf die gegenwärtige Lage wirft a 

Excellenz! Es war wenige Tage vor dem Treffen bei Miſſun⸗ 
nen einige Stundev verbrachte, welcher zu 
n Ew. Excellen; Schreibtiſch ſaßen an jenem 
Sonntage mehr als zwei Menſchen, es ſaßen einander zwei 
cipien gegenüber: der Roya lismus und der Repüblikanis⸗ 
mu8, Beide verſtändigen ſich über den einen Punct, daß das Wohl 
als die Intereſſen der Parteien, und 
litiſche Arbeitskraft, welche zu viele 
Beweiſe erhalten hat, daß man ſie nicht unterſchätzt, um ſich nicht 
das Recht vindiziren zu dürfen, heute, Angefichts der drohenden Lage 
unſeres Vaterlandes, ein offenes 


de, als ein Mann bei J 
Ihren Feinden zählte. 


des Vaterlandes höher ſtehe, 
Ew. Excellenz gewannen eine po 


Wort an E. E. zu richten. 
Excellenz! mit derſelben Ruhe und Kaltblütigkeit, mit welcher 
Jahren erklärte, die Aufgabe Preu⸗ 
nodernen Parlamentarismus und die 
mit derſelben Unbefangenheit behaup ⸗ 
Ungeſchicklichkeit der Subalternen 
fahren haben, daß es, um dieſe Idee 
zu retten, einer Anſtrengung bedarf, welche das gewöhnliche Geleiſe 


geſchicklichkeit iſt es zuzuſchreiben, daß 
E. E. heute in der öffentlichen Meinung von ganz Europa iſolirter 
E. für die Sünden von Exiſtenzen zu 
t E. E. entweder einen ſervilen Götzendienſt 
Eifer eine Wachtſtuben⸗Atmosphäre 
an die Stelle einer geſunden politiſchen Luftſtrömung brachten. Der 
Speer des Achilles, der die W , en ı 
ſteht, ift den Händen E. E. entwunden. Der Vortheil der Situation, 
ls ſolcher, populär iſt, und wo die Er 
nge Schweigen gebieten, dieſer Vor⸗ 
Man wird ſich nicht gegen die Waffen 
Oeſterreichs allein zu ſchlagen haben, ſondern gegen den unſichtbaren 
Feind der gefährdeten materiellen Intereſen von ganz 


der Republikaner Ihnen vor 2 
ßens ſei Niederwerfung des n 
Annexion der Elbherzogthümer, 
tet er heute, daß Plumheit u 
eine große Idee dermaßen ver 


der Staatskunſt zu verlaſſen hat 


ſtehen, als je zuvor, daß 
büßen haben, welche mi 
trieben oder im blinden 


die er ſchlägt, zu heilen ver⸗ 


einen Krieg zu führen, der, a 
folge dem Unverſtand der Me 
exiſtirt heute nicht. 


Bedürfte es aber vor 2 Jahren einer neuen Idee, um eine 
. E. zu bringen; zündete der 
iv und negativ und lähmte er E. E. 
e Moment ungleich kritiſcher, da 
chen Bruder⸗ und 2 
olcher Krieg iſt kein localer, bei welchem 
man über die öffentliche Meinung zur Tagesordnung 
um an den Erfolg zu appelliren, 
ſtets mit dem Odium vergof 


Diverſion in die Reihen der 8 
Gedanke der Annexion poſit 
Widerſacher: fo iſt der g 
es ſich darum handelt, 
krieg zu entzünden. 


denn die Erfolge ſind in ihm ſelber 
ſenen Bruderblutes behaftet, 
3 drohende Geſpenſt der „orientaliſchen Frage lauert 
adel in ganz Europa zu werfen. 
ges mit der heutigen Situa⸗ 
König hatte eine öffent⸗ 
Europa für ſich, welche heut fehlt. 


im Hintergrunde, um die Brandf 8 
„Die Analogie des 7jährigen Krie 
on iſt eben ſo falſch. 


Dieſe öffentliche Meinung zu ſchaffen, muß daher die Aufgabe 


ſein, wenn anders der Krieg ſich nicht vermeiden läßt, und iſt d 
ein neues Wort der Looſung erforderlich. * 


ch habe nicht zu fragen ob ler Wort gut oder ſchlecht ift: 

f igkeit deſſelben, und habe ich 
daher zu conſtatiren, daß, wenn der Krieg unvermeidlich ift, er über 
ſein oſtenſibles Ziel hinaus zu gehen und ein Eroberungskrieg 
zu werden hat. Zwingt Preußen Defterreich zum Kriege, oder um⸗ 
gekehrt, fo iſt es ein Krieg um die Alleinherrſchaft in Deutſchland, es 
iſt ein Krieg von weſentlich revolutionarem Charakter, und es liegt 
in der Natur der Sache, daß der Theil welcher die Kriegser⸗ 
klärung ergehen läßt, als der Repräſentant der Revolution ange⸗ 
ſehen wird. Man kann in dieſem Kriege nicht zwei Herren dienen; 
man hat ſich zu entſcheiden zwiſchen der Legitimität und der Revo⸗ 
lution; die Nothwendigkeit gebietet hier, daß man aufhöre, ſpezifiſch 
Preußiſch zu ſein, denn der Krieg wird auf beiden Seiten den alten 
kriegeriſchen Stamm der Armeen hinwegraffen und jüngere, ungeſchul⸗ 
tere Elemente in die Bataillone bringen, welche von einem Geiſte 
A wollen, um zu erſetzen, was ihnen an militäriſcher Rou⸗ 
tine fehlt. 

Auf den Krieg hofft und wünſcht ihn — die revolutio⸗ 
näre Partei in ganz Europa; die republicaniſche Partei, ſie 
welche ſich bewußt iſt, daß in Deutſchland die Bedingungen zu 
eine Republik fehlen, fürchtet den Krieg wenigſtens nicht, denn es 
iſt ihr um die Einheit des Vaterlandes zu thun. Der Reſt der Na⸗ 
tion — ich gebe zu, die Majorität — iſt gegen den Krieg und die 
Kriegspartei in Preußen iſt ſo durch eine in der Geſchichte nicht neue 
Verkettung von Umftänden der Bundesgenoſſe der Revolution und 
des Republikanismus geworden. 5 g 

Hat man dieſe Allianz — weil ſie nothwendig war — in dem 
Däniſchen Kriege nicht desgvouirt, ſo ift fie heute um jo mehr zu 
acceptiren, wenn man den Bürgerkrieg zu führen entſchloſſen ist. 
Nicht der Schreiber dieſer Zeilen predigt einen ſolchen ürgerfrieg, 
wohl aber deutet er auf die Nothwendigkeit hin, daß E. E aus Ihrer 
Iſolirtheit in demſelben herauszutreten und durch eine Looſung ohne 
Beiſpiel die Geſchicke Preußens mit denen Dentſchlands zu identi⸗ 
Ie giebt alf Wege für die W 

3 giebt alſo nur zwei Wege für die Preußiſche Staats . 

Entweder die revolutionären und Ka Ee 110 
Europa an die Preußiſchen Fahnen zu feſſeln; . 

oder: Frieden mit Oeſterreich. 

* Guter Wille auf beiden Seiten, ehrenvolle Auseinanderſetzung 
eider. 
Bürgerkrieg oder Compenſation. 
Florenz, den 31. März 1866. 

Breslau, 6. April. Wie der „Bresl. Ztg.“ mitgethei 
wird, haben die Bewohner von Langenbielau ben Befehl enkel. 
ten, wenn es erforderlich wird, Mannſchaften und Ge⸗ 
ſpanne zu den be eiten von Glaz zu geſtellen. 

Magdeburg, 5. April. Der geſtrigen Bürgerverſamm⸗ 
lung in der Walhalla wohnten etwa 3000 Urwähler und die 
beiden Vertreter Magdeburgs im Abgeordnetenhauſe, v. Un ruh 
und Hoppe, bei. Nach einer längeren Rede des Erſteren 
wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen: „Die Ver⸗ 
ſammlung hält einen e mE Oeſterreich zu dem Zwecke einer 

Fe Annectirung Schleswig⸗Holſteins für ein nationles 


nglü 
Hannover, 4. April. Heute Abend fand i = 
Saale eine von ca. 4000 Perſonen befuchte Auger. Beſchun⸗ 
lung ſtatt, berufen zu einer Beſprechung über den zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen drohenden Krieg. Nach mehreren Reden 
wurde einſtimmig eine Reſolution genehmigt, welche die in 
Preußen herrſchende Partei für zu einer Bundesreform ni 
befähigt erklart und einen zur Durchführung dieſer Reform be⸗ 
onnenen Krieg zwiſchen Deiterreih und Preußen mit den ftärt- 
ſten Ausdrucken belegt Weiter heißt es: „Die Verſammlung 
erwartet von den Deutſchen Regierungen, daß ſie zu dem Kriege 
nicht ihre Hand bieten, vielmehr alle ihnen zu Gebote ſtehenden 
Mittel zur Verhinderung deſſelben anwenden werden; 5 er⸗ 
klärt endlich, daß ſie eine das Deutſche Volk befriedigende 
Bundesreform nur in der von dem Deutſchen Parlamente bes 
Dcr und durch ein ſolches zweckdienlich abzuändernden 
Reichsverfaſſung erblicken kann.“ 
Dresden, 6. April Nachmittags. Das heutige „Dresde⸗ 
ner Journal“ beſtätigt die Exiſtenz einer vom 16. v. Mis. da 
tirten i N Circular⸗Depeſche an die Deutſchen Re⸗ 
gierungen, in welcher die Anrufung des Bundes in Ausſicht 
geſtellt wird, und bemerkt, daß der Depeſche, nachdem Graf 
Bismarck auf die mündliche Anfrage des Grafen arolyi die 
Abſicht Krieg zu führen verneint habe, vorerſt keine Folge ge⸗ 
geben wurde. Mit der Oeſterreichiſchen Note vom 31. Marz 
ſtehe übrigens die Oeſterreichiſche Circular⸗Depeſche nicht im 
Zuſammenhange Erſtere ſei durch die Preußiſche Eireular⸗ 
Depeſche vom 24 v. Mts veranlaßt worden. Uebrigens hätten 
beide Oeſterreichiſche Schriftſtücke bei der überwiegenden ehr⸗ 
zahl der Deutſchen Regierungen eine ſehr beifällige Aufnahme 
gefunden. 2 T. B.) 
München, 4. April. Das Gerücht einer Zuſammen⸗ 
kunft des Miniſters v. d. Pfordten mit dem Graſen Mlensdorf 
in Salzburg, wird von der „Bayer. Ztg.“ als grundlos bezeich⸗ 
net. — Dem „N. K.“ ſchreibt man von hier: „Durch das von 
der Oeſterreichiſchen Regierung erlaſſene Pferdeausfuhrverbot 
wird Bayern ſehr weſentlich betroffen, da unſere Armee ſchon 
ji Jahren einen großen Theil ihrer Pferde aus und über 
eſterreich bezieht, während der Kaiſerſtaat fait gar keine Pferde 
aus Bayern bezieht, jo daß durch ein gleiches Verbot unferer- 
ſeits, das übrigens nicht ausbleiben kann, Oeſterreich faſt gar 
nicht berührt wird.“ — Der, ee .“, zufolge beabſichligt 
das Miniſterium für den Fall der N obi rung einen Frepit 
von 15 Millionen zu beanſpruchen. Die Armee ſolle auf die 
Höhe von 125,000 Mann gebracht werden. f 
8 Frankfurt a. M., 4. April. In der geſetzgebenden 
Verſammlung wurde heute folgender Antrag eingebracht und 
mit Stimmenmehrheit zum Beſchluß erhoben: 
„Die geſetzgebende Verſammlung wolle dem Senat die zuver⸗ 
ſichtliche Erwartung ausſprechen, daß derſelbe bei der auf die geftellte 
Anfrage ertheilten Antwort der Königlich Preußiſchen Regierung in 
der entſchiedenſten Weiſe zu erkennen gegeben habe, es werde die freie 
Stadt Frankfurt, wenn es zu dem von Preußifcher Seite in Ausſicht ge⸗ 
ge biete 95 e ul ſollte, lediglich fo Handeln, 
W € m aufge 
Buntes ie 1 made) gehobenen Grundgeſetze des Deutſchen 
- te mündliche Antwort des älteren Bürgermeifter. 
die Preußiſche Circulardepeſche vom 24. März hat der een 
Poſtzeitung“ ufolge ſich auf den Ausdruck der Ueberzeugung 
beſchränkt, daß Oeſterteich einen Angriffskrieg auf Preußen nicht 
beabſichtigen könne, gleichviel ob und welche Bewegungen in den 
Stellungen feiner Heere ſtattfinden Der Senat konne, „wie 
er ſeinerſeits unverbrüchlich auf dem Boden der Bundes ver⸗ 


träge ſtehe, nur der Hoffnung und Ueberzeugung Ausdruck ge⸗ 
ben, daß dieſer Standpunkt, im Intereſſe jedes Einzelnen und 
der Geſammtheit, jetzt und immer derjenige aller Glieder des 
Bundes ſein werde.“ 

Oeſterreich. . 

Wien, 6. April, Nachmitt. Die „Wiener Abendpoſt“ 
hört, der Ruſſiſche Geſandte Richter ſei geſtern hier eingetroffen, 
um dem Kaiſer ein Schreiben ſeines Monarchen einzuhändigen. 
Dem Vernehmen nach ſei ein derartiges Schreiben von dem ge⸗ 
nannten General auch dem Könige von Preußen übergeben 
worden. n . Wer B 
5 Wien 6. April, Abends. Die „Oeſterr. Ztg.“ ſagt in 
einer Polemik gegen den vorgeſtrigen Artikel der „Kreuz⸗Ztg.“, 
„Wir wiſſen nicht, ob Graf Mensdorf erwartet, daß Preußen 
auf die Brücke der Abſtimmung am Bunde treten werde; aber 
er hat ein Recht es zu erwarten, weil er nicht das Recht hat, 
an der Bundestreue Preußens zu zweifeln. Die 
Bundes = Berfammlung, einzelne beſtimmt begrenzte Fälle aus⸗ 
genommen, iſt auf dem Majoritäts⸗ Princip aufgebaut. Preu⸗ 
fich hat dies Princip ſanetioniren geholfen, und Preußen wird 
ich ihm in derſelben Weiſe beugen müſſen und können wie 
Oeſterreich, das auch eine Großmacht iſt, es jederzeit gethan. 
Wollte es ſich nicht majoriſiren laſſen, ſelbſt nicht in den bun⸗ 
desmäßig vorgeſehenen Fällen, ſo hätte es Einſprache zu erhe⸗ 
ben gehabt, als es ſich de lege ferenda handelte, jetzt handelt 
es ſich de lege lata, und da kann ein einzelnes Bundesglied 
1 nur der bundesgeſetzlichen Majorität unterwerfen oder bun⸗ 

esbrüchig werden. Ein Drittes giebt es nicht.“ (W. T. B.) 
N Frankreich. 

Paris, 4. April. Franzöſiſche und Belgiſche Blätter 
und jüngſt erſt noch die „France“ ſprachen von wunderbaren 
Vorgängen an Pariſer Sammlungen und Bibliotheken. Man 
erinnerte ſich ferner an die literariſche Controverſe, die ſich 
zwiſchen Sybel und Feuillet de Conches über die Aechtheit der 
Briefe Marie Antoinette's, die letzterer und Graf Hunoldſtein 
herausgegeben, entwickelt hatte; ferner, wie Herr Feuillet, we⸗ 
gen anderer Sachen von Pertz zurechtgewieſen, im dritten Bande 
jenes von ihm herausgegebenen Briefwechſels den Preußiſchen 
Hof, insbeſondere Friedrich den Großen, angegriffen. Jetzt ſtellt 
ſich Folgendes heraus: Herrn Feuillet waren Manuſkripte aus 
der Kaiſerlichen Bibliothek anvertraut worden, aus denen er eine 
Reihe leerer Blätter herausgeſchnitten hatte. Dieſe Blätter be⸗ 
nutzte er, um auf ſie die mit Marie Antoinettens Unterſchrift 
verſehenen, von ihm ſelbſt concipirten angeblichen Briefe der 
Königin zu ſchreiben und ſo durch das Alter des Papiers die 
Täuſchung vollſtändiger zu machen. Jetzt iſt die Sache entdeckt 
worden, wird aber wahrſcheinlich unterdrückt werden. Feuillet 
hat von Hunoldſtein 80,000 Frs. für die ihm überlaſſenen 
Briefe erhalten. Feuillet, obgleich Ceremonienmeiſter ꝛc., iſt mit 
Schulden überladen. ö 

Paris, 5. April. Der „Moniteur“ meldet: Baron 
Saillard iſt nach Paris zurückgekehrt, nachdem er die ihm auf⸗ 

etragene Miſſion erfüllt hat. In Folge der zwiſchen dem 
Franzöſiſchen Geſandten Herrn Dano, dem Marſchall Bazaine 
und der Mexikaniſchen Regierung ausgetauſchten Mittheilungen 
hat der Kaiſer eingewilligt, daß die Franzöſiſchen Truppen 
Mexiko in drei Abtheilungen räumen werden; die erſte wird 
im November 1866, die zweite im März 1867, die dritte endlich 
im November deſſelben Jahres zurückkehren. Unterhandlungen 
ſind zwiſchen den beiden Regierungen im Gange, um an Stelle 
der finanziellen Stipulationen des Vertrages von Miramare 
neue Bedingungen zu ſetzen, die zum Gegenſtand haben, der 
Schuldforderung Frankreichs und den in den Mexikaniſchen An⸗ 
leihen engagirten en een zu ſichern. 
1 E Aglan d. * 

London, 4. April. Die Freunde der Familie Orleans 
haben eine Erklärung in den Blättern veröffentlichen laſſen, um 
den in der Preſſe vielfach verbreiteten falſchen Darſtellungen 
entgegenzutreten, wonach die Exkönigin Marie Amelie anderer 
politiſcher Anſicht geweſen wäre, als ihr erlauchter Gatte. Die 
Königin — jagen ihre Freunde — mag die Ereigniſſe von 1830, 
die ihren Gemahl der Ruhe des Privatlebens entzogen, bedauert 
haben, aber von ganzem Herzen ſympathiſirte ſie mit allen Acten 
der Regierung, welche Frankreich 18 Jahre Ordnung und Frei⸗ 
heit gab. Eben ſo falſch iſt eine zweite Sage, die der Königin 
eine Rolle andichtet, die einen lebhaften Gegenſatz zur angeb⸗ 
lichen Schwäche des Königs bilden ſollte und die in den Er⸗ 
eigniſſen des Jahres 1848 ſpielt. Die Geſchichte iſt rein aus 
Lamartines politiſcher und Lord Normanbys diplomatiſcher 
Einbildungskraft entſprungen. An dem perſönlichen Muthe des 
Königs L. Philippe, von dem er ſeit Gemappes zahlreiche Be⸗ 
weiſe gegeben hat, kann kein Vernünftiger den leiſeſten Zweifel 
hegen. Die Art, wie er der Februar⸗Revolution gegenüber ſich 
benahm, mag critiſirt und mißbilligt werden, aber die Nachgie⸗ 
bigkeit des Königs hatte keinen andern Grund als politiſche 
Bedenken, welche dereinſt, wenn die Geſchichte ruhig prüfen und 
richten wird, der Familie Orleans ein Recht auf die dankbare 
Verehrung der Nachwelt verleihen werden. — Dieſe Erklärung 
der Orleaniſten wird ohne Zweifel Stoff zu vielfachen Zeitungs⸗ 
Artikeln geben, Schon der „Globe“ beſpricht den Gegenſtand, 

aber nicht im orleaniſtiſchen Sinne. Die Schwäche L. Philip⸗ 
pe's 1848 möge human geweſen ſein, aber ſie ſei doch eine 
ſträfliche unkönigliche Schwache geweſen und habe zu den blu⸗ 
tigen Junitagen und andern Blutthaten geführt. . 
ü Die Leiche der Königin Marie Amelie iſt auf ihren eige⸗ 
nen Befehl in der Kleidung beſtattet, die ſie am verhängniß⸗ 
vollen Februartage 1848 bei der Abreiſe von Paris getragen 
und welche fie ſorgfältig als ihr Sterbekleid aufbewahrke. 

London, 6. April, Nachm. Die Regierung hat eine 
Depeſche erhalten, welcher zufolge Raſſam von dem Könige von 
Abyſſinien freundlich empfangen worden iſt und ſofort die voll⸗ 
ſtändige ausnahmsloſe Freilaſſung ſämmtlicher Europäischer Ge⸗ 
fangenen erlangt hat. (W. T B.) 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 7. April. In der heute ſtattgefundenen General- 
Verſammlung der Actionäre der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft trug der Vorſitzende des Verwaltungsraths, Herr Com⸗ 
merzienrath Ferd. Brumm den Geſchäftsbericht über das verfloſſene 
⸗Geſchäftsjahr vor, welcher, an die Zahlen des bereits veröffentlichten 
Abſchluſſes anknüpfend, dieſelben noch näher erläuterte. Es 
wurde hervorgehoben, daß, obgleich das erzielte Reſultat hinter 
den beiden Vorjahren zurückſtehe, man doch, mit Rückſicht auf 
die höchſt ungünſtigen Verhältniſſe, unter welchen die Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Branche zu leiden hatte, alle Urſache habe, mit 
demſelben zufrieden zu ſein. Nachdem hierauf Seitens der Verſamm⸗ 
lung die Decharge pro 1865 ertheilt war, wurden das ausſcheidende 
Mitglied des Verwaltungsraths, Hr. Stadtrath Euchel und die 
Rechnungs⸗Reviſoren, Herren Karkutſch, Ludendorff und Kreich, wie⸗ 
dergewählt. — Laut Mittheilung des Vorſitzenden kann die Dividende 
von 12½ Rg ger Actie von heute ab im Bureau der Geſellſchaft in 
Empfang genommen werden. — Aus dem vorgetragenen Geſchäftsbe⸗ 
richte führen wir Folgendes an. Die Geſellſchaft iſt im Jahre 1865 
im directen Geſchäfte von 726 Brandſchäden (100 mehr als im Vor⸗ 
jahre) betroffen worden. Dieſelben vertheilen ſich bezüglich ihrer 
Entſtehungsurſachen wie folgt: 


Erwieſene Brandſtiftungg .. Schäden 
a. N den Beſchädigten Fr feine 
b. „ andere Berfonen .uounensrter: 2 
Verdacht der Brandſtiftung 
a. gegen den Beſchädigternenn. : 11 
b. „ andere Perſonenn . 48 


Action der 


Fahrläſſigkeit 

a. des Beſchädigten Ne 54 
b. anderer Perſonen e le 98 

fehlerhafte Bauart.. 24 
lugfeuer und Uebertragung 122 
fi ung Scha denn 97 
Blitzſchlag r 1 
Erplofion..... „ U 8 
Selbſtentzün dung 8 9 
Zündhölzer, Spielen mit denjelben, 17 
Unermitttelte r 207 


* Stettin, 7. April. Wie ſchon mehrfach, ſo wurde auch 
geſtiern Nachmittag die Paſſage von und nach der Laſtadie dadurch 
erheblich beeinträchtigt, daß zum Oeffnen und Schließen der Langen 
Brücke nicht genügende Mannſchaften vorhanden waren. 


Mannigfaltiges. 

Magdeburg, 6. April. Wie wir heute erfahren, hat ſich 
denn auch bei den geſtern erwähnten beiden Fleiſchergeſellen Karl 
Adler und Heinrich Gerloff die Trichinenkrankheit ſo weit entwickelt, 
daß fie ihre Aufnahme im biefigen Krankenhauſe nachgeſucht und ge⸗ 
funden haben. Die übrigen Theilnehmer des Trichinenfleiſch⸗Bankets 
vom 12, v. Mts. find von den Sanitätsbehörden einer ſorgfältigen 
Beaufſichtigung unterworfen worden. Magd. Ztg.) 

„Die am 3. April in Trieſt eingetroffene Ueberlandpoſt meldet: 
Das Britiſche Kriegsſchiff „Penguin“ brachte nach den Seyſchellen⸗ 
inſeln die Beſtätigung der Nachricht von der Ermordung des Barons 
von der Decken und eines Theiles ſeiner Begleiter. Dieſelbe 
geſchah am 2. October in Bardera, einer Somali⸗Stadt ungefähr 
350 Engliſche Meilen ſtromaufwärts am Dſchuba Der Oeſterreichi⸗ 
ſche Marineoffizier Ritter v. Schickh und 3 andere Europäer (der 
Koch, der Jäger und der Schreiner) entkamen. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 

Berlin, 7. April, 2 Uhr — M. Nachmitt. 
Staatsſchuldſcheine 84¾ bez. Roggen Frühj. 44¾, % bez. 
Staats⸗Anleihe 4½% 98ʃ½% bez. Mai⸗Juni 461/4, 4534 bez. 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Act. 132 bez. Juni⸗Juli 47 bez., 47 Br. 
Starg.⸗Poſ. Eſb.⸗Act. 94½ Gd. Rüböl loco 164% bez. a 
Oeſterr. Nat.⸗Anleihe 60 bez. April⸗Mai 1523/94, 16 bez. 
Pomm. Pfandbr. 90¾ bez. Mai⸗Juni 15 Br. 
en Eſb.⸗Act. 168 bez. Sept.⸗Oct. 12, 12½2 bez. 

Wien 2 Mt. 945 bez. Spiritus loco 14¼ bez. 
London 3 Mt. 6. 213/ bez. 
Paris 2 Mt. 80 ½ bez. 
Hamburg 2 Mt. 15. % bez. 
Mecklenburger Eſb.⸗Act. 68 ½ Gd. 
Ruf. Präm.⸗Anl. 84¼ bez. 
Ruſſ. Banknoten 75 bez. 
Amerikaner 6% 75% bez € 

Wien, 6. April. (Schluß - Course) z Ziemlich fefte Haltung. 
5% Metall. 59, 60. 1854er Looſe 74, 25. Bankactien 716, 00. Nord⸗ 
bahn 14“, 50, National Anleihe 62, 30. Credit» Actien 136, 
10. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien Certificate 161, 40. Galizier las} 
75. London 105, 40. Hamburg 78, 4), Paris 41, 85. Böh⸗ 
miſche Weſtbahn 133, 50. Credit Looſe 110, 75. 1860er Looſe 77, 
9 0 Gil Eiſenbahn 164, 00. 1864er Looſe 68, 10. Silber: 
Anl. 65, 50. 1 

Paris, 6. April, Nachmittags 3 Uhr. Die heutige Börſe 
begann bei geringem Geſchäfte in ruhiger Haltung, wurde aber zum 
Schluß wieder matt. Die 30% Rente eröffnete zu 67, 60, hob ſich auf 
67, 774g, und ſchloß matt zur Notiz. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 
67, 60, Italieniſche 5% Rente 56, 70. 30% Spanier 377g. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 386, 25. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 
6,2, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 400, 00. Oeſterreichiſche 
Anleihe von 1865 322, 50 er compt., 321, 25 auf Termin. 

Paris, 6. April, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Rübbl 
en April Frs, 113, 50, e. Mai⸗Juni Frs. 111, 00, ze Juli⸗ 
Auguſt Fre. 103, 00, gar September December Frs. 101, 00. — 
Mehl r April Frs. 49, 25, fer Juli⸗Aug. Frs. 52, 50. — Spi⸗ 
ritus . Mai⸗Auguſt 49, 00. e. Sept.⸗Dec. Frs. 51, 50. 
4 London, 6. April, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 
Conſols 8634. 1% Spanier 56½. Mexikaner 20½. 5%, Ruſſen 
88, Neue Ruſſen 89 ½. Silber 61—½. Türkiſche Anleihe von 
1865 30/8. 0% Ver. Staaten % 1882 73. Hamburg 13 e 95. 
Wien 10 fl. 87½ kr. 

Liverpool, 6. April, Mittags. Baumwolle: 7000 Ballen 
Umſatz. Ruhig. Wochenumſatz 41,500, Vorrath 651,000 Ballen. 
Orleans 18½, Georgia 18, fair Dhollerah 15, middling fair 
Dhollerah 14, middling Dhollerah 13¼, Bengal 11½, Oomra 15, 
Aegytiſche 22½. 

Angekommene und abgegangene Schiffe. 

April Danzig vonfApril Windau 1 von 
öjeuny, Zachariassen Amsterdam ö. Der alte Peter, Andreis Wismar 
Pendel, Leewe Stralsund) Cäroline Amalia, Fretwurst Rostock 


April⸗Mai 145/12 bez., / Gd. 
Mai⸗Juni 1413/94, ¼12 bez. 
Juni⸗Juli 142%, 15 bez. 


Baroness Strathspy, Cowie Tapport April Kopenhagen Von 
Auta Louise, en 15 3,Kllida, Callas Neweastle 
Dorothea, Stahl Kiel| Erbgrossherzog Fried. Frau, Baselow 
Albert, Ramm do. j Grimsby 
Jeune Helene, Maheo Antwerpen Adler, Konow 40. 
6.Odessa-Packet, Cotton Kopenhagen Inden + nach 
Josephine, Bisserup do. Britannia, Chalmers d. Ostsee 
Anna Marla, Schulız do. Enbla, Cast do. 
Margaretha, Hecht Aalbor; auf der Rhede von 
Heitmann, Person Lübec) Hontr. Windes wegen: j 
Robert Bluhm, Behrens Stralsund Fritz Reuter, Galle Danzig 
Struensee, Kräft do. hard nach Ilartlepool 
Weka, Wortel Delay Bernhard, Schillig do. 
Meta, Sievert 2 1 ae 
a, Biedenw ıreifswäl ’ 1 von 
1 1 . Mr Randers 3. Sleibner, 10 1 Memel 
Albion (SD), Soulsby Cardiſl 9 1 e Kaas bauxig 
Johanı ‚Preifich-Ferdinan, Prindsesse Caroline Amalie, Mae 
schwerdtieger Swinemünde . Anzig 
lle, Eyes 10 bremen 4. Auguste, Giesebrecht Stettin 
Narens Minde, Jensen Svendborg| _. ae Hartlepoo! ! 
Familie, Hausen Kopenhagen Rügenwalde, e Torrevieja 
2 Zuisters, Grönewold‘ Fieusbürg 5 Sd Riga 
Auguste, Thede Heiligenhafen Ru nn ae do. 
Polar. Star, Adam Sonderburg langue 0 otlıke do, 
Eiche, Thormählen Hainburg. 4 A e nach Memel 
Thor, Jörgensen Messina April Wille burg von 
Hosianna, Wilters Varel. Hax Wilhelm, ‚Peters Stettin 
h 990 en nach 
5. Ilermann, Diesner London|d-Alwine, Wiese Stettin 
Oberon, Scharping Grimsby Ebenezer, Kreutzfeldt ‚ Ystad 
Sören Peter, Thorsen Sandwieh Bade am 31. v. M. bereits aus- 
Auna Cecilie, Mogensen Liverpool dlarir 1 5 Stolpmünde, war 
Ceres, Madsen Lowestoft| aber nicht abgegangen. 


n April Hamburg 


April Pillau London|6-Wleria, Pieniug 


: von 
5.Volga (SD), Viekermann Puerto Cabello 


St. Alexei, Larsen Jataniak aryı: 5 nach 
Grünhorst, all an Willibald, Mützeil Newyork 
Sjoukelina, Dircks Stettin April Dremerharen naeh 
Doris, Schwerdtfeger Stolpmündeſ 5 Dorette, Aexerdier :s _ Königsberg 
Bothilda, Jepsen Apenrade Ein (Wesennündung) 
Remembrance, Koster Middlesbro April WI. See gesegelt: 
Immanuel, Stokkebye Taaborg J. Eduard, Wieting N 
6. Caradoe (SD), Chapman Corso April Vlissingen nach 
Vrouw Gertruida, y. Brederode 5.Johannes, Schulte Danzig 
Rendsburg April Antwerpen nach 
nach 5 Neptun, de Haan Danzig 
5. Rembrandt (SD), Hendiks Amsterdam April Unw. Deal jo 
6.United Service (SD), Brown full 4. Die Peeue, 17 Paimbauf Elin 
April Wolgast nach nach Taimbcu 4 
6.0tto, Hermann Anclam Wilhelm, Zitzow 0. 
Abril Warnemünde von nach Gloucester 
5. Wilhelmine Friedericke, Dethlefsen April Grimsby nach 
Rendsburg 2. Jack, Ross Stettin 


April Gravesend von April Bordeaux a 
5. Verona (SD), Paulin Stettin J. vers, Pust Buen s 
3 nach 4. Jules Marie, Raoul Stetti 
4.0. E. Stolterfoht, Berner Philadelphia März Girgenti sch 
April Grangemouth nach 18. Armiu, Fretwurst London 
3.Ben Nevis, Moodie Pillau März Neapel von 
Loyda Memel 24. Martha, Alwardt Neweastle 
4.Depesche, Dettmann CharlestownlMärz Alexandria von 
April Hull von l8.}lax, Holtz Newcastle 
4.Dwina (SD), Barnes Königsberg! Hannah, Dinse do. 
3 nach] Africa, Mohr Swans 
Odin (SD), — Königsberg Febr. Montevideo 4 
April e in Ladung nach 
5 in Ladung nach 22. l. & Wil ’reuss, ‚erpe 
4.A. Klockmann, Seheibenhuber Febr. Rio TE . 
in 5 Halifax N. S. 26. Carl August, Tiede Swansen 
Eliezer, Hargrave Königsberg | März nach 
via Runcoru|.Claudia, Dinse Bahia 
Martha, Lewin Newyork|10.Pfeil, — Verein. Staaten 
clarirt nach Febr. Saigon von 
Adelheid, Heinrich Riga I6. Neuhof (Preuss.) Hongkong 
April Pill von nach 
4. Calypso, — Dublin 3. Alma (Preuss.) Auuoy 
April Portmadoc Febr. Hongkong nuch 


elarirt 


nach 15. Express, Schuchard 
b. 2.2. Volunteer, Jones 


nac Singapore &c. 
Stettin 18.Prinz-Regent, Fischer do. 


April Stockton von Febr. Bangkok von 
2.Hermann, — Dauzig 3. Charlotte, Ahrens Hongkong 
April Shields von März. Bahia von 
4. lercules, Zeplien Lübeck 10. Claudia, Dinse Liverpool 


Abril Swausea 
4. Tönnies Voss, Voss 


nach März Pernambuco von 
Coustaptinopel 13.Hermaun, Niejahr Rio Janeiro 
April Youghal nach! segelte nach Paraiba 
3.America, Pens* Shields März Newyork 
April Unw. Yarmoutlı J. W. von in Ladung 
J. Fortuna, Wermeke Autwerpeuſ2l. Johauna, Tetzlall 
nach Genua 
liegt vor Anker. 
1 Wind und Wetter. 
J. April Pillau S0., schwach. 5. April London 0, leicht. Regen. 
6. Cuxhaven C., flau. - - Portsmouth 0., do. 
5. Plissingen S0. | Plymouth O,, frisch, 


nach 
London 


- Aberdeen NW., frisch. - Sitelds 0. do, 
- Falınouth 0., schön. - Brest SS., do. Regen. 
- Leith NN., leicht. - Rochefort S., mässig- 
Liverpool NNO,, frisch. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde augekommene Schiffe. 


7. April 9 U. 42 U. Vorm. von Wind: 80. 
Stadt Workum, Eisenga London, Revier 141/, F. 
Der Blitz (SD), Parow Memel, Strom eingehend. 
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löscht in Swinemünde. 
Stettin, 7. April. 2 Wetter trübe, windig. + 100 R. Bar. 


28, 2. Wind SO. 

Weizen höher bezahlt, loco . 858 gelber 60—00 Re, mit 
Auswuchs 45 — 58 80 83/858 gelber see Frühj. 64½ Ra bez. und 
Gd., Mai⸗Juni 651, 65% 96 bez., Juni⸗Juli (6 ½, 67, 06% A 
bez., 67 Rg Br., Juli⸗Aug. 67½, /, >, % & bez. u. Br. 

Roggen feſt und ſteigend bez. r 2000 K loco 44—46 87 
sr Früh). 448%, 45 9 bez, 45 % Gd., Mai⸗Juni 46, 40 ½ 1 
NG bez., Juni⸗Juli und Juli⸗ Aug. 47, 47½ 9% bez., Sept. ⸗Oct. 
40½ Kg bez. 1 f 
x 0 loco e 708 Schleſ. 39-12 4, Jon Schleſ. Frühj. 

12 d. 
Wer Al A 27 28½ , 47/50 f 28½ NN Gd. 
Mai⸗Juni 29 ½ r. 
Su = 5 48 — 50 9%, Frühj. Futter- 50 9% Br., 49½ n Gd. 
Heutiger Landmarkt: 


Wei Roggen Gerſte afe r 
5. 68 a 3248 Hei (6Erbſen 
Heu 19 — 19 10 % Sommerſtroh 14 Re. Weizen- 15. 


16 . Roggen⸗ 17—18 3. Kartoffeln 16-20 8% 

Hering, Schokt. crown Full Brand 13 ½ 9 trau. bez. 

Leinſamen, Pernauer lebhaſt und größere Bolten mit 17 2 
aufgetaucht, ſchließt 17½ 7% Gd., Elbinger 11 9% bez. 

Rübol feſter, loco 155% Hg bez., 16 . Br., April⸗Mai 1558, 
% Js bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 1412 9% bez., % t Gd., % Br. 

Spiritus ſeſter, loco ohne Faß 14½ 4 bez., Frühj. 14½ 7 
bez., Mai⸗Juni 141394, ¼2 9 bez. u. Gd., Juni Juli 14½2 
Gd., Juli⸗Auguſt 15¼ n bez. u. Gd. . 

Angemeldet: 1,0 W. Weizen, 100 W. Roggen, 100 Er Nübol, 

Berlin, 6. April. Im Gegenſatz zu der vorwöchentlichen 
rauhen und unfreundlichen Witterung, war die dieswöchentliche bei 
warmerer Luft äußerſt fruchtbar. Wir hatten ſowohl am Dienſtag 
wie am Mittwoch für kurze Zeit Gewitter, die mit mehr oder 
weniger ſtarkem Regen und Hagel begleitet waren, die Temperatur 
hat ſich darnach keineswegs abgekühlt; heute iſt es zwar windig, aber 
94 7 — 718 Ade Kelch gunſtig und konnen 
die vorkommenden Feuchtigkeits⸗Niederſchläge ſicherlich nur eher von 
Nutzen als Nachtheil für die Felder ſein. e 

An den auswärtigen Märkten war das Geſchäft der Feſttage 
wegen ziemlich ſtill. Auch an unſerm Markt hat ſich der Verkehr erſt 
nach den Feſttagen lebhafter geſtaltet, da die inzwiſchen eingetretenen 
friedlicheren Ausſichten der Entwicklung des Handels zum Vortheil 
gereichten. Beſonders hervorzuheben iſt die mit dem 1. d. Mts. er⸗ 
folgte Einführung des Terminhandels in Weizen, Cerſte und Oelſamen. 
Von erſtgenanntem Artikel werden je 1000 = gehandelt. Lieferbar 
iſt gute geſunde helle Waare jedes Landes mit Ausnahme von Aegup⸗ 
tiſchem und Kubanka Weizen. Die Preiſe verſtehen ſich auf 2000 8. 
Der Scheffel muß mindeſtens 82 in Natura wiegen. Von Gerſte 
und Oelſamen werden je 00 . 7 1800 8 gehandelt. Mit 
der Einführung dieſer neuen Artikel in den Freihandel des Ter⸗ 
minwerthes iſt einem lange gefühlten Bedürfniſſe Abhülfe geſchaffen. 
Ohne Zweifel wird dadurch unſer Platz nach Jahren noch mehr an 
Bedeulung gewinnen, weshalb bei der fait täglichen Vergrößerung 
fel eee des Handels nur ein günſtiges Prognoſticon zu 
tellen iſt. 

Weizen war recht vernachläſſigt, auch feine Waare bei allge⸗ 
mein ziemlich ſtarkem Angebot wenig beachtet und eher billiger ver⸗ 
käuflich. Gehandelt wurde bunter Polniſcher 56 87, ordinärer des⸗ 
gleichen 48 — 52 34, feiner weißer desgleichen 57 ., weißbunter 
desgleichen 58 —60 Hg, gelber Schleſiſcher 65—66 , weißer Ucker⸗ 
märker 68 K, gelber desgleichen 70—70½, , weißer Thorner mit 
Auswuchs 55½ , Alles ab Bahn, feiner Udermärter 70½ N frei 
Mühle, Schleſiſcher 67 * ab Bahn. Die Notirungen find 46—74 
nach Qualität. Termine wurden bisher noch wenig gehandelt, 4 
Mai ⸗Juni bezahlte man 59 3, Juni ⸗Juli 66 —09¼ 9%, Juli⸗ 
Auguſt 61½ —00½ 60¾ 9, Fer September⸗October 61 %. Heute 
war die Stimmung feſter, man forderte 1/2 Ag höhere Preiſe. 

In Roggen war es im Effectivhandel äußerſt ſtill, da ſeit 
Dienſtag durch den Beginn des Frühjahrstermins die erwarteten 
ſehr großen Anmeldungen in den Markt gekommen ſind. Benötigte 
finden hieraus gute Gelegenheit ſich zu verforgen, und blieben nur 
feine und ſchwere Qualitäten an Conſumenten über Lieferungspreue 
nach wie vor aut zu laſſen. Im Terminhandel wirkte am Schluffe 
der vorigen Woche die Unſicherheit der politiſchen Verhältniſſe günſtig 
auf den Preisſtand, indem vielſeitig Deckungskaufe wie gute Specula⸗ 
tionsfrage auch Mangel an Verkäufern eine ſehr feſte Stimmung und 
ſteigende Preis richtung hervorbrachten. Nach vorübergehender Matt⸗ 
heit, die der Umſchwung in der politiſchen Lage verurſachte, behaup⸗ 
teten ſich am Dienſtag 10 der colloſſalen Ankündigungen, die von 
mehreren Seiten zur Erb nung des Termins erfolgten, die Preiſe 
ziemlich feſt, indem ſehr große Prämienerklärungen hierzu Veranlaſſung 
gaben. Seitdem blieb ſowohl die günſtige Witterung wie auch die 
Fortdauer der ſtarken Kündigungen, für die ſich wider Erwarten in 
den erſten Tagen keine hervortrekende coulante Aufnahme zeigte, nicht 
ohne Einfluß. In Folge deſſen erweiterte ſich täglich der Report, 
zum andern zwangen die Kündigungen zu ſtarken Realiſationen, und 
brachten namentlich am geſtrigen Markt ein aufgeregtes Geſchäft mit 
weichender Richtung zu Wege. Damit trat jedoch eine Wendung in 
der Geſchäftslage ein, da die bewilligten außergewöhnlich gro⸗ 


en Reports zu mannigfachen MWebertragungs - Geichäften lock⸗ 
25 und einem Theil der Anmeldungen ein beſſeres Unter⸗ 
kommen bereiteten. Auf die Speculgtionen machte dieſe 


Wahrnehmung anerkennbar einen günſtigen Eindruck, und regte viel⸗ 
ſeitig zu Dedungs- und Speculationskäufen an. Eine ſchnelle Preis⸗ 
beſſerung war dadurch nach Ablauf der Kündigungszeik die Folge. 
Ganz in derſelben Weiſe wiederholte ſich dies am heutigen Markt, 
die Steigerung machte weitere Fortſchritte, und ſchloß derſelbe bei 
verkleinerten Reports recht feſt. Von Dienſtag bis geſtern drückten 
ſich die Preiſe bei überaus lebhaften Handel reichlich um 2 Rz und 
erholten ſich bis heute wieder um 11 —11½ . Der Abzug in die⸗ 
ſer Woche beträgt laut Angabe der Waageanſtalt mit den Eiſenbah⸗ 
nen 189 Wispel, gegen 125 Wispel, zu Waſſer 150 Wispel gegen 
224 Wispel zuſammen 339 Wispel egen 369 Wispel in der Vor⸗ 
woche. In den Conſum gingen 672 layer gegen 297 Wispel. Zur 
Anmeldung gelangten incl. Prolongation 24,50% Wispel. Im Laufe 
der Woche wurde effectiv gehandelt 80 818 44 451% % ab Boden 
S2 n 40 4% ab Kahn, 80,81 4½ 44 %, 82/838 453½ 0% ab 
Bahn, Feat 45¾ & ab Kahn, 82 San 45—45½ Ay ab Bahn, 
828 8 4445 ½ & ab Bahn. Schwimmend 81/828 pari gegen 
Mai⸗Juni⸗Lieferung getauſcht b 

Gerſte in feiner Waare unverändert gut verkäuflich, brachte in 
Schleſiſcher 38— 34 Rz, Uckermärker 43 Ra ab Bahn. 

In Hafer fand zu ſchwankenden Preiſen ein lebhaftes Ge⸗ 
ſchäft ſtatt. Die politiſchen Vorgänge kamen bei dieſer Kornart am 
meiſten zur Geltung. Der Verkehr darin war ſowohl in effectiver 
Waare wie auf Lieferung zu ſchwankenden Preiſen recht ausgedehnt. 
Gehandelt wurde Schleſiſcher 23— 27% , Polniſcher 24½ 25 , 
Galiziſcher 23 25 9g, Saͤchſiſcher Wis 27% Rs, alles ab Bahn. 
Im Terminhandel haben ſich ſeit Dienſtag wieder die Preiſe ½ 9 
erniedrigt und ſtehen er Frühjahr 26½ . bez., ze Mai- Juni 27 
„Rs bez., ger Juni-Juli 27 ½ 4% Br., zor Juli-Auguſt 27 9 bez. 

Hülfenfrüchte nur in feinſter Waare leicht verkäuflich. Die 
Notirungen für Bohnen find 76- 84 Rz, Linſen 100-110 3, Koch⸗ 
erbſen 12-03 97, Futterwaare 47 48.9. Lupinen feſt, gelb 62— 
66 Ng, ae e Na Wicken viel angeboten, ſchwarze 58 —65 

weiße 6066 9%. 
* Mehl unausgeſetzt ſchwer verkäuflich, das Geſchäft beſchränkt 
ſich zunächſt auf Realiftrung der in großem Umfange zur Entlöſchung 
tommenden Waſſer⸗Ladungen. Die Notirungen And für Weizen: 
% 0 4/½— Alle Re, A I 4/8 —31⁰12 Re, für Rogagen⸗ 
RM 0 u. 1 3½ 3 i ger Er unverft. 
29, März bis zum 5. April: 


2 > 
mehl e 0 3/123 
Die Zufuhren betrugen vom 


Wen. Roggen, Safe Har. Enten. 
zu Lande = 15 63 59 1 
zu Waller 57 1274 — 1559 90 
1 t ahn 200 
Märk. Bahn 2 38 1 
m. d. Stett. do. 57 — — ul 1 8 
Zuſammen 313 1327 543 2805 135 
Oelſamen. Rübbl. Mehl. Spiritus. 
Waſſer W. er gr A 
zu — Er 1 
m. d. Niederſchl.⸗ = 
Märk. Bahn — 454 3680 284,700 
m. d. Stett. do. = 769 1546 25,370 
Zuſammen — 1423 23,646 310,030 
Ja Die Landmarktpreiſe waren in gleichem —. — 
Weizen. Roggen, Gerſte. Hafer. Erbſen. 
46—51 204% &, 2/86 % 4356 956. 


Für Rübol iſt in ber Geſchäftslage keine Veränderung zu be⸗ 
richten. Da effective Waare bee 3 iſt, bleibt nahe Lieferung 
in drage, ſeit Donnerſtag haben ſich durch Deckungskäufe an un erm 
Ser die Preiſe um 3 N höher geftellt, während der Preis für 
erbſtlieferung in Folge des guten Standes der Saat weiter gewi⸗ 
chen iſt. Der Preisunterſchied zwiſchen Frühjahrs⸗ und Herbſtliefe⸗ 
rung it dadurch bereits auf 4 Rz geſtiegen, dies hatte zur Folge, 
daß der Verkehr im Allgemeinen ein recht lebloſer war, und der 
Artikel durch größere Betheiligung in den übrigen Producten faſt 
ganz in den Hintergrund gedrängt wurde. Die Preiſe haben ſich bei 
eher matter Stimmung in den letzten Togen wieder um Ye N, gedrückt. 
Spiritus erfreute ſich eines lebha teren Verkehrs als in den 
Vorwochen, wozu die ſtark courſirenden Anmeldungen Veranlaſſung 
boten, indem ſie vielfache Realiſationen herbeiführten. Gleichzeitig 
war der Locomarkt ſehr reichlich befahren und für den Begehr der 
Fabrikanten und Verſender mehr als ausreichend; hierdurch wie un⸗ 
ter dem Einfluſſe weichender Roggenpreiſe, gerieth auch dieſer Artikel 
ins Sinken und verlor er unter den Schwankungen reichlich Yo 67 
Von den Waſſerankünften iſt ein großer Theil für die Ankündigung 
zer Mai-Juni beſtimmt, und im Wrede geblieben, wahrend 
andererſeiks mehrere Ladungen nach der Elbe, Magdeburg und Ham⸗ 
burg weiter disponirt ſind. Der Artikel läßt heute noch kein be⸗ 
ſtimmtes Urtheil über jeine Situation zu, da noch nicht zu überſehen 
“ft, ob die Waſſerzufuhren in bisherigem Umfange andauern und die 
Verſandfrage ihnen die Waage halten werde. Die Speculationsbe⸗ 
theiligung iſt im Verhältniß zu anderen Jahren nicht bedeutend, In 
Kündigung courſirten 1,200,000 Ort., worunter ſich viel Prolonga⸗ 
tionen befanden. | 


„ 


Danzig, 6. April. Wetter: ſchön. Wind: NO. 
Weizen heute wieder ohne Kauflust, 40 Laſt Umſatz. 118 bunt 340 
fl., 127/80 d geſpitzt 420 fl., 127/288 hellfarbig 45) fl., 131, 132⸗ 


335 hochbunt glaſig 522½ fl. Alles e, 5100 8. — Roggen 

recht flau, 1224 320 fl. . 4910 f. Umſatz 60 Laſt. — 1028 

14% 265 ½ fl., 10783 270 fl. % 4320 B. — Spiritus 
8 „ 


Poſen, 6. April. (Wochenbericht von Hrn. J. Waldſtein 
Die ganze Woche hindurch, ausgenommen Mittwoch, 19 ſich ig 
mer Regen einſtellte, hatten wir ſchönes Frühlingswetter, dabei vor⸗ 
herrſchend warme Temperatur (das Thermometer zeigte bis auf 14 
Krad Warme). Der Stand der Felder wird von allen Seiten der 
Provinz als ein ſehr guter bezeichnet. Der Waſſerſtand der Warthe 
iſt jett einigen Tagen im ſteten Fallen begriffen und bis heute auf 7 
Fuß 4 Zoll geſunken. Die Schifffahrt erleidet dadurch keinen Nach- 
theil, da bei einer Tiefe von 5 Fuß die Schiffer volle Ladung neh⸗ 
men können. Die Zufuhr in dieſer Woche ſtand bei Weitem der vor⸗ 
wöchentlichen nach, da die Landwirthe mit der Beſtellung der Somme⸗ 
rung vollauf zu thun haben und das offerirte Quantum rührte da⸗ 
her größtentheils aus zweiter Hand her. Ueber den dieswöchent⸗ 
lichen Geſchäftsverkehr läßt ſich' im Allgemeinen nur wenig be⸗ 
richten. Durch geringes Angebot konnte das Geſchäft keine Ausdeh⸗ 
nung gewinnen. Kaufluſt war ſtets im Uebergewicht, da ſich Conſu⸗ 
menten mehr beim Einkauf betheiligten, und wir ſchließen für ſämmt⸗ 
liche Artikel in recht feſter Haltung. Weizen in feiner Qualität kam 
äußerſt ſpärlich zum Angebot und wurde von Conſumenten zu theil⸗ 
weile beſſexen Preiſen verkauft. Andere Sorten haben ihren früheren 
Stand vollkommen behaupten können. Roggen war ſowohl für den 
Conſum als auch zur Verladung % Kahn rege gefragt Gerſte 
erzielte in weißer Waare vom Brauer beſſere Preiſe. Von Hafer 
waren die Offerten ſchwach und konnten Verkäufer ihre höher 
geſtellten Forderungen leicht durchſetzen. Erbhen erfreuten ſich 
einer regen Nachfrage und wurden gern dafür beſſere Preiſe bewil⸗ 
ligt. Wicken bei ſchwachem Angebot behauptet. Buchweizen wurde 
vereinzelt angeboten. Leinſamen und Dotter obne Aenderung. Von 
Oelſamen waren Offerten außerſt gering und ſind Notirungen meiſt 
nominell anzugeben. Kleeſamen bleiben efragt. Mehl konnte ſich 
im Preiſe nur mühſam behaupten. Der Wöſatz dafür bleibt äußerſt 
ſchwierig. a 
Der heutige Markt war ſchwach befahren; Preiſe blieben 

ohne Aenderung. Weizen beachtet, feiner weißer ohne Auswuchs we 
21008 netto 66—68 „, weißbunt 6½—64 9, mittelb. 56— 
59 %g, ordin. und blauſpitz. 48-54 . Bruchweizen 41—53 9 
bez. — Roggen behauptet, 83 858 44 45½ A, Händler- 
roggen ohne Angebot, zo 2000 f netto 42144272 Ng, feinſter 
über Notiz bez. — Gerſte unverändert, neue kleine 66-708 32— 
34 Rs, große 70—75 f 35—37½ Fa Hafer feſt, 50-528 
ZI 9% bez. — Erbſen gefragt, Futterwaare 44½—45½ 
Re, Kochwaare 47/— 50 Rz bz. — Wicken leicht verkäuflich, 50—58½ 
> bez. — Buchweizen, 66-708 34—39 bz. — Leinſamen 
6 , feinſter bis 61½ Ag zer 152 f Brutto bz. — Dotter 


6872 & bez. — Oelſamen. Winterrübſen 100-104 . Win 
terrapps 103—106 #4. Sommerrübſen 80—90 . bez. 5 Klee⸗ 
ſamen, rother 15—17½ , weißer 14-19 RE ge Er bez. 
— Weizenmehl t 0 und 1 4 10 9% bis 4 % 15 77 
Roggenmehl e 0 und 1 3 ½ 7 % 6 „ bis 3 9 10 Yis 
gor, Be unverſteuert. 


Breslau, 6. April. Wind: Weſt. Wetter: regnicht. Therm. 
früh 7 Grad Wärme. Der heutige Markt verlief bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäftsverkehr preishaltend, nur Erbſen waren für Oberſchleſten mehr 
beachtet. 

g An der Börſe. Roggen ( 2000 8) behauptet, ge⸗ 
künd. 4000 , 6e, April und April⸗Mai 414 —12 Ra bez., 
Mai⸗Juni 42½— Ra bez. u. Gd., Juni⸗Juli 42 Rg Gd. u. Br., 
Juli⸗Auguſt 43¼ Rg Gd., Sept.⸗Oct. 42½ . Br. — Weizen e 
April 55 Rg Br. — Gerſte % April 41 4% Br. Hafer gel. 
500 Er, ger April und April⸗Mai 39 ; Br. u. Gd 

Rapps ( 2000 &) ger April 135 % Br. „ 

Rübbl wenig verändert, loco 15½ Ag Br., ser April 15, 
Ra Br., April⸗Mai 151, 5 Br., 15% 9 Gd., Mai⸗Juni 141½ 
Br, Septbr. - October 11⅝2 Ag bez. 

Spiritus unverändert, get, 35,00 Ort., loco 13%, , Br., 
13/2 9 Gd., . April und April⸗Mai 131% 9% bez. u. Br., 
Mai⸗Juni 135 Rs bez., Juni⸗Juli 14½ 5 Br., Juli⸗Augnuſt 14% 

d 


Zink, geſtern nach ider Börſe 7 M 12 W und 7 &. 1212 
9% bezahlt. 


Köln, 6. April. Weizen niedriger, effectiv hieſiger 6½ N= 
Br., effectiv fremder 5½ N Br., . Mai 5 

Br. u. Gd., Juli 5 97 23, 2% 9 bez. und B 
Gd., aaa. 5 1 11 bez. und Gd., 95 N 27½ % Br. — 
Roggen niedriger, effect. hieſiger 4½ N, Br., 
bez. u. Br., 4 & 12½ 9% Gb Novbr. 4 Re, 18 8% bez., Dr. un 
Gd. — Gerſte, hieſige 5¼% Ag Br., Hberländiſche 5 Hs Br. 
Hafer, effect. 5 N Br. piritus, effect. 800% in Partieen von 
3000 Quart 18 ½ f Br. — Rübbl niedriger, effect. in Particen 
von 100 6. in Eiſenband 178% 7 Br., 4e. Mai 161 % Br., 
161/19 Rg Gd., October 132/10 34 bez., 13310 9 Br., 13 ½ Ag Gd. 
Leinöl effect. in Partieen von 100 Er 14/10 3 Br. 


Hamburg, 6. April. Getreide. Die Stimmung hat ſich 
an unſerem Markt mehr befeſtigt. Weizen in Loco⸗Waare wurde 
dieſer Tage mehreres von Mehl⸗Fabricanten und Verſendern aus 
dem Markt genommen und man zahlte zuletzt für 12483 Nieder⸗Elber 
136 9%, 1279 Lübecker 138 Ag, 127281298 Saal- 140 a 14% 
Re, 1298 Märkiſchen 142 a 144 & und 131-328 Meckleuburger 
144 Rg Ert. e. 5400 8 Brutlo. Ab Dän, Inſeln it 12728 — 
129-20 % 90% grad 112 Rg Deo. und bn ah „Lonuem 
u 115 RgRoo. offerirt. on Roggen haben wir guten Abzug und 
bedingt 1148.191204 Preußischen 96 9 99 Rg und 126-288 Med- 
lenburger 107 , Ert. zer 5100 8 Br., Franzöſiſcher 121-238 iſt 
zu 100 Rz und Ruſſiſcher zu 94 4 Ert, ee do, zu haben. „Ab 
Danzig wird 807 ser Scheffel n April⸗Mai zu 75 a 76 Re Beo, 
ab Petersburg 116-17 117-187 %·ũ Mai a. S. zu 62 a 64 9. 
Beo. und 116-178 zer Auguſt a. S. zu 61 % Beo. erlaſſen. 
Gerſte iſt ruhig, 1068 Saal⸗ wurde zu 106 Re, 11011126 Che- 
valier zu 118 a 122 % Crt. „ 4800 f/ Be. verkauft und it 
100-138 Holſteiner, Oberländiſche und Mähriſche zu 100.1 2 R 
Ert. er 4800 f Br. am Markt. Hafer in loco Oberländiſcher 70 
a 80 N, Mecklenburger und Holſteiner 80 a 84 s Crt. cor 
3600 8 Br. Die Anerbietungen ab Auswärts find unverändert. 
Ab Petersburg e Mai a. S. zu 38 a 40 9 Beo. und 74-75— 
75-76 ab do. 4e Juni a. S. zu 37 a 38 #4 Bco. 


140 9% mn 
tel bedangen 135 Rg, kleine find zu 131 , mittel zu % Un 
große zu 445 a 160 Crt. . 5000 & Br. zu haben. Rappſamen 
und Rübſen 1 8 Dotterſamen zu 146 a 148 9 Beco. zo. 4800 8 
Br. am Markt. b 

Nach der Börſe. Von Weizen in loco kamen heute 100 Laſt 
zu Gelde, 128% Ungariſcher zu 132 9 1:98 Saal⸗ zu 142 9. 
Ert. aer 5400 & Br. Für Roggen in loco war gute Kaufluſt und 
wurden ca. 100 Laſt 118-1983 Preußiſchen zu 96 7 Ert. e. 
5100 K Br. verkauft. Hafer, Oberländiſcher in loco bedang 68 
Crt. os, 3600 & Br. 

Hamburg, 6. April. Disconto 5¼% n 53/4 0%. 

Niga, 4. April. Bei ſcharfem SW.⸗Wind iſt die Witterung 
ſeit geſtern heiter und die Wärme zunehmend. An unſerem Produc⸗ 
tenmarkte waren in Folge feſter Haltung der Inhaber die Geſchäfte 
nur unbedeutend. Nachdem in Flachs ca. 10 0 Berkowez, größten: 
theils hoher Kron⸗Gattungen zu den Notirungen gekauft wurden, hat 
die Frage wieder nachgelaſſen; Verkäufer bleiben deſſenungeachtet 
nach wie vor zurückhaltend. In Säeleinſamen ging eine Ladung zu 
14 Ro. % To. um. Drujaner Schlagſamen wurden ein paar Tau⸗ 
tend Tonnen 6 Maß zu 8 ½ Ro. contant gemacht. Wäsmger Schlag⸗ 
ſamen 6½ Maß zu 9 Ro. contant eine Kleinigke t geſchloſſen; wei⸗ 
tere Abgeber fehlen. Hanf feſt; Engländer nahmen fein Rein⸗ zu 
135 Ro. Beo. contant, doch fehlen dazu augenblicklich Verkäufer. 
Hanfſamen 90 f zu 5½ Ro. contant gemacht, fehlen ebenfalls Abge⸗ 
ber. Kurl. 1008 Gerſte 108 Ro. Käufer; Roggen ſtill. Ruſſ. 74, 
Hafer zu 84 Ro. mit 25 % angeboten, blieb ohne Umſatz. N 
x Notirungen: Flachs, Kron- 65, puik Kron⸗ 67, fein puik 
Kron⸗ 70, Wrack 59-60, puite 6162, Dreiband 50, puike 52, 
Livl. Dreiband 50, Hofs ⸗Dreiband 57 a 58 puike 61 a 6°, fein 
puike 67 a 68, Dreiband⸗Wrack 40 Ro. . Berk., Alles loco. 

Notirungen: Hanf, Rein-, fein Poln. 136, Ausſchuß⸗ fein 
Poln. 132, Paß⸗, fein Poln. 129 8 B.⸗Ro. er Berk, nominell. 

Säeleinſamen, gewöhnl. 14 Ro. . To. 1 

Courfe. London 39/6. Amſterdam 148 Br., 148½ Gd. 
Hamburg 268. Paris 514, 


Glasgow, 4. April. (Herren John M'Call & Co.) Das 
Wetter ift kalt geworden, iſt aber trocken und günſtig fürs Saen. 
Im Laufe der Woche vartirten Preiſe wenig. Franzöſiſcher und 
Amerikaniſcher Weizen fand etwas mehr Beachtung zur letzt notirten 
Erniedrigung, in Oſtſee⸗Waare wurden aber keine mſätze bekannt. 
Mais hatte ziemlich guten Abſatz, in andern Artikeln paſſirte nur wenig. 

Am heutigen Markt war Weizen etwas beſſer zu vorigen Prei⸗ 
ſen zu laſſen, doch bezieht ſich dies beſonders auf Amerikaniſchen und 
Franzöſiſchen, Oſtſee blieb ohne Geſchäft, da derſelbe verhälnißmäßig 
höher gehalten wird, 018 neuer Saale war zu 2 s 6d e 24) 8 
angetragen. Mehl unverändert. Gerſte in N Angebot, und 
fremde 3 a 6d . 320 f billiger zu haben. Hafer wie letzt notirt. 
Erbſen, Bohnen und Mais preishaltend. 

Notirungen: Weizen, Danzig extra 508 7d a 51s 8d, do. 
gemiſcht 438 dd a 498 7d, Roſtocker und Wolgaſter 498 7d a 50s 
7d, Pommerſcher 488 7d a 508 Id, Stettiner und Schleſiſcher rother 
478 6d a (0s Id % Or. 62 B 4%, Buſh. Gerſte, Oſtſee⸗, große 
Jas Od a 24s 8d, kleine 395 Sd a 338 dd ger Dr. 531½ ft gor 
Buſh. Hafer, Däniſcher 22s Hd a 238 0d es Dr. 40 fl ges Buſh. 
Bohnen, Hamburg und Emden 44s (da 458 Od % Dr. 63 8 ger 
Buſh. Erbſen, Oſtſee⸗ und Däniſche 39s Od a 39s 11d ger Or. 
65 8 ges Buſh. 


Glasgow, 3. April. (Herr Theod. Hertz) Während der 
verfloſſenen Woche war 925 un vielfachen und bedeuten» 
den Schwankungen unterworfen. Im Allgemeinen war die Stim⸗ 
mung indeſſen eine flaue, und Preiſe von gem. % Warrants ſind 
ſeit meinem jüngſten Druckberichte ca. 38 6d ae Ton gewichen. Ge⸗ 
ſtern eröffnete der Markt zu 855 Caſſa, fiel auf 738 64, ſtieg 
dann auf 748 3d, um wieder auf 783 6d zu weichen, und ſchloß 
etwas beſſer mit Käufern zu 73s 9d, Abgebern zu 748 Caſſa. Wie 
man behauptet, befinden ſich die Hauſſiers in großer Geldklemme, 
doch iſt Gewiſſes darüber nicht bekannt. u 

Heute beſſerte ſich die Stimmung: man bezahlte 74 a 758 3d 
Caſſa und blieben zu dem letzteren Preiſe noch Nehmer. 

Roheiſen in Händen der Producenten iſt bei den raſchen Fluc⸗ 
tuationen der Warrants⸗Preiſe nur nominell zu notiren. 

Es find augenhlicklich 137 Hochöfen in Betrieb gegen 138 an⸗ 
angs vorigen Monats. 

* Der Vorrath in Store (Warrants) hier beträgt 464,687 Tons, 
in Ardroſſan 10,339 Tons gegen reſp. 414,446 Tons und 12,925 
Tons anfangs März. Mi 

Die Verſchiffungen von Roheiſen während der vergangenen 

Woche betrugen 14,322 Tons gegen 14,927 Tons während der corre⸗ 


ſpondirenden Woche vergangenen Jahres und 


in dieſem Jahr 
120,732 Tons gegen 145,444 Tons während derſelben Periode 1865. 

Notirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow fer 
comptant Warrants ò , 1 und 2); 48 3 758 88 n 758 6d, do. do. 
3 Monat offen Warrants ½ % und 21; 40 3 768 6d a 768 9d, 
do. do. % compt. zu sofortiger Verſchiffung 4 1 748 6d, A 3 
738 6d, Langloan ab Glasgow As 1 758, A 3 74s, Gartſherrie 
ab Glasgow e 1 758 a 758 6d, % 3 74a 6d, do. ab Grange⸗ 
mouth % 1 758 9d a 768 3d, % 3 758 3d, ab Bo'neß % 1 758 
9d a 76s 3d, 48 3 758 3d, do. ab Leith Mr 1 77s 3d a 778 9d, 
% 3 768 9d, Glengarnock ab Ardroſſan % J 738 6d, Is or Ton 
mehr ab Glasgow. — Stangen⸗Eiſen 8, Eckeiſen 8£ 108, Keſſel⸗ 
platten 9 108, Bleche 10 £ 108, Alles f. a. B. in Glasgow mit 
üblichem Disconto. 


Leith, 4. April. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) Un⸗ 
ter den fremden Zufuhren ſeit dem 27, v. Mts, kamen 205 Tons 
Weizen und 33 Tons Gerſte von Wolgaſt, 200 Tons Weizen von 
Stettin, 238 Tons Weizen von Wismar. Das Wetter iſt wieder 
kalt geworden. Wind NO. Die Zufuhren vom Auslande ind wäh⸗ 
rend der Woche mäßig geweſen, daſſelbe läßt ſich von den Landzu⸗ 
fuhren am heutigen Markte ſagen. Schott. Weizen fand ziemlich gu⸗ 
ten Verkauf zu ca. 18 4%“ Or. Avanz. Fremder hatte auch etwas 
mehr Begehr, Inhaber waren aber gern bereit, Käufern zu letzt⸗ 
wöchentlichen Preiſen entgegen zu kommen, Däniſcher und Schwedi⸗ 
ſcher neuer 488, Wolgaſter neuer ungefähr 508, Stettiner neuer 488 
Ljähriger Uckermärker 50 zo 504 f. Schott, Gerſte guter Verkauf 
zur Ausſaat. Fremde träge, Schleſiſche 34s, Oderbruch 375 6d ee. 


448 8. Hafer 6d % Ur. theurer. Bohnen knapp und eher theu⸗ 
rer. Erbſen träge und eine Kleinigkeit billiger. Mehl ganz ver⸗ 
nachläſſigt. 


Lon don, 5. April. Der Zuckermarkt bleibt andauernd flau 
bei ſchwachen Umſätzen. Zwei Ladungen Havannah HE 12 wurden 
zu 258 verkauft. Jamaica⸗Rum von 28 10d — 3s 6d verkauft. Na⸗ 
tive⸗Ceylon⸗Caffee behauptet, 673 Sack, neuer Ernte, fein ord. bold 
7 s 6d— 738, gut ord. 68s 6d — 698. Reis ſtill. Zink ruhig, 24.2 
128 6d. Zinn preishaltend. In Burra⸗Burra⸗Kupfer wi ges 
zu 92 108 93.4 gemacht. In Kupfererz und Regulus gingen 
etwa 1200 Tons um. Calcutta⸗Leinſamen disp. 71s. Leinöl flau, 
in Hull 40s. Rüböl matt, fremdes 478, raffinirtes 52s. Cocosol 
ſtiller, Cottonöl flau, 378 6d— 388 6d. Olivenöl behauptet, Malaga 
55— 55.4 10s, Magadore 512 108. Talg preishaltend, disp. 408. 


Frachtberichte. 
Glasgow, 3. April. Befrachtet wurde: nach Newyork 23 
a 24e, Marſeille 20 a 218, Genua 21 a 228, Trieſt 228, Stettin . 
Dampfer 128 9d. 


Kahnfrachten. 

Breslau, 5. April. Geſchloſſen wurden in den letzten Ta⸗ 
gen nach Hamburg 1000 Er Zink mit 9½ 9% zo Er und 6-8 
Wochen Lieferzeit; 4000 Er Zink mit 7½ % er Er bei 7 Wo⸗ 
chen, und 6½ % bei 9 Wochen Lieferzeit. Für zeitigeres Eintreffen 
iſt eine Prämie von 10 9 ausgelegt, Nach Berlin: 100 Er Mehl 
4 5 9% ger Er ohne Lieferzeit. Nach Stettin: 200 Wſpl. Gerſte a 
3 Rg reine Fracht, 3000 Gr Hafer mit 4—5 Wochen Lieferzeit, 
2000 Gr Zinkblech a 6 % es Er, 4000 Er Zink a 4 9% gor. 
Cr ohne Lieferzeit. Steuermann Trunſch hat 800 82 Eiſen a 4½ 
9% gor Cr ohne Lieferzeit nach Stettin eingenommen. Ferner wur⸗ 
den verladen: 1000 Er Eifer a 5½ % bei 6 Wochen Lieferzeit 
nach Spandau; durch Steuermann Sebecker 1500 Er Zink a 4 9 
nach Stettin; durch Steuermann Paſche 800 Er Eiſen und 400 Er 
Zink a 7 9% zer H, nach Magdeburg. — Die Frachten find heute: 
nach Stettin bei 5—6 Wochen Lieferzeit e Wſp. = 21½ Gr 35/ 
, Mehl ohne Lieferzeit r Er 5 9%, Mehl nach Berlin mit Lie⸗ 
ferzeit 6 % e. Er, Zink nach Hamburg bei 7 Wochen Lieferzeit 
7% 9%, ohne Lieferzeit 6 %. Von den, von den Dampfern bier 
zuletzt angebrachten Schiffen find zwei, jedes mit ca. 1300 Er Stück⸗ 
gut und Zink, bereits wieder nach Steitin abgeſchwommen und zwei 
andere werden noch im Laufe dieſer Woche abſchwimmen. 


See- und Stromberichte. 

Wolgaſt, 6. April. Laut telegraphiſcher Nachricht von Swi⸗ 
nemündc iſt 925 ſo eben das hieſige Sa che Hur von Ma⸗ 
laga kommend und 05 I A a arrivirt. 

Noſtock, pril. Deutichlard, Zeplien, iſt [t. Bf. 
North⸗Shields vom 30, v. M. befrachtet zu 20 75 Keel ollen 
1185 Bun ſichern Platze der Dardanellen. Frachten augenblicklich 
niedrig. 

Kopenhagen, 4. April. Conträren Windes wegen ieſi⸗ 
ger Rbede geankert: Roſt. Bark Fritz Reuter, Galle, dan Dei 
nach Hartlepool. Angelangt, um hier zu löſchen, geſtern: Mecklenb. 
Brigg Ellida, Gallas, von Neweaſtle, Roſtocker Brigg Erbgroßberzog 
Friedrich Franz, Baſelow, von Grimsby, heute Meckl. Briag Adler, 
Konow, von Grimby. Paſſirt: Preuß. Schoonerbark Auguſte, Gieſe⸗ 
brecht, von Stettin nach Hartlepool. 

Heute hier paſſirt: Rügenwalde, Schmidt, 
nach 12 Win b hiesiger A 

Lonträren Windes wegen auf hieſiger Rhede geankert: Bern⸗ 
hard, Schilling, von Danzig nach Leven. Paſſirt: Hubenom Stüde⸗ 
mann, und Immanuel, Wothke, beide von Torrevieja nach Memel. 

— 5. April. Das Dampſſchiff Snowdown, Tatt, kam dieſen 
Morgen von Leith. Das Dampſſchiff Octa, Duff, kam dieſen Mor. 
gen von London. Das Dampſſchiff Jütland, Biſſet, kam dieſen Vor⸗ 
mittag mit Ladung für hier von Hull. Das Danpfſchiff Joſeph 
Somes, Maſon, ging dieſen Mittag nach Hull weiter. Paſſirk: Al⸗ 
bion (D.), Soulsby, von Cardiff nach Danzig. 

Helſingör, 5. April. Die Schwediſche Bark Leolus, Wind⸗ 
berg, welche den 3. ds. in der Nähe von Gilleleie ftrandete,, erhielt 
in der darauf folgenden Nacht, durch ſtarken Seegang ſchwere Be⸗ 
schädigung im Boden und lonnte durch das von hier abgeſandte 
Dampfschiff nicht flott gemacht werden. Geſtern in den Hafen einge⸗ 
kommen: Brigg Clarinda, Crouch, aus und von Sunderland nach 
Danzig mit Kohlen und Cokes, gerieth den 3. ds. während Schnee⸗ 
treibens auf dem Swinebodden an der Schwediſchen Küſte an Grund, 
wurde jedoch vermittelſt Aſſiſtenz und nachdem ca. 14 Tons Cokes 
über Bord geworfen, geſtern Morgen wieder flott und Abends in 
leckem Zuſtande hier einbugſirt. . 

Milford, 3. April. Geſtern eingek. Sweadrup, Potenberg, 
von Newry nach London, ſehr leck. 5 

Milford, 4. April. Das am 2 April leck hier eingelaufene 
Schiff Swendrup, Potenberg von Newry nach London mit Steinen, 
löſcht die Ladung in Leichter. 5 

Nexoe (Bornholm), 3. April. Die Brigg Friederike Wil- 
helmine, Jahnke, aus Coslin- von Danzig mit Holz nach London 
beftimmt, ſtrandete heute früh bei Regenwetter und OSO.-Mind auf 
Broersriff bei Snogebeck. Es iſt Accord mit den Bergern geſchloſſen 
um das Schiff abzubringen, jedoch iſt es noch fraglich, ob daſſelbe flott 


werden wird. 
Waſſerſtand der Warthe 7“ —n, 


von Torrevieja 


Poſen, 6. April. 


Sund = Lifte, 


April Schiff Capt. von 


na i 

4. Leentje Denn er anden Oe. Yallaft 
Margaret Weit ockar anzig Neweaſtle Weizen 
Wilhelm Smidt Voß — Dortrecht Zimmer 
Fanchon Niemann Grimsby kohlen 
Lucy & Paul Scheel Danzig Dortrecht Zimmer 
Llewellyn Cole Nordſee ſtſee 
Robert & Sarah Darling Danzi Nordſee 

Wind: 4 April WRW., W. 5. Vorm. SSW. 
Eider = Canal: Lifte. 

März. Schiff Capitän von nach mit 
31. Malwina Clauſen Halen Danzig Stückgut 
Agatha Jacoba Kramer Bremen Noſtock — 
Catharina Schaittger — Stettin — 
Helene Albers — Roſtock — 
Jaa een Richters Hamburg Stettin Guano 
acoba Geſina Heins remen — Stückgut 


Afiena Hendrika Meyer — i — 
Albertus Wüpper — ap 
Arik Albert Kundſchaft Hamburg Königsberg — 
1. Inje Santjer Danzi Bit; 
Catharina Bartels Bremen Stel it 
2 Delphin Shen Hande, berg Sen 
RER ea Boge deich a — . 
3.Eliſabet 03 Leumarden Wismar Dachziegel 
adir Baumgarten Oland 
Johanna Maria Hauſchild Pillau En oe 
4. Aurora Ko Bremen Stettin Stückgut 
5. Content Rolfs Varel Danzig Eiſen 
Trientie Feddes Stettin Benſerſiel Holz 


Wind: 31. März SM. 1. April O., 2. 8 
4. in, Sec. 8, W. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 

un Emanuel, Ritſcher. Ad. Paulſen 982 Säcke 

uand. 

Wick: Jona, Cormack. Ordre D. Davidſon 4 To. Heringe. 
T. H. Schröder 900/½, 2½ To. do. O. Daniel Zerach 78h, 16/2 
do. Ordre Daniel Louittit 6 To. do. 

Chriſtiania! Broederne, Johannſen. Ordre Otto Bay 
& Co. 1 Ladung Eis. 

Neweaſtle: Magarethe, Donker, Ed. Seydell 460 St. u. 60 
Bd. Stangeneiſen. Schwendy & Klütz 62 F. Soda. Rud. Dietz 
16 do. F. F. Roſenthal 22 do. E. Butzke 3 do. E. H. Kop⸗ 

en & Co. 10 Tons Roheiſen. Gottfr. Lerche & Co. 40 Faß 
lkali. Brötzmann & Co. 36 F. Soda. Kuhn & Wegener 36 
do. Horn & Coupreur 36 do. Ordre C. Habe mann & Co. 
36 F. venetianiſches Roth, 7000 St. feuerfeſte Steine. — Dar⸗ 
Linston, te (Löſcht in Swinemüde.) C. F. Heyſe 
347320 Tons Kohlen. Sarah Richardſon, Garner. 
Ordre W. J. Hutchinſon 144 Chldr. Kohlen. 
Meß eng Aab vo de 999 15 pre 1 To. Cement: 
eſſina Providence, Volk. L. Bötzow 36 F. Olivenöl. E. 
Böttcher 166 do. C. F. Braun 25 do. Walter & Törks 36 do. 
Ordre Ferd. Baller & Co. 1 Kſt. Eſſenz. Ordre Gonzenbach, 
Kloſtermann & Co. 10 S. Haſelnüſſe. 12 Kit. Apfelſinen. E. 
Böttcher 1 do. F. Jahn & Co. 13 S. Pomeranzen, 2 Kiſten 
Lakritzenſaft. 

Malaga: Lina, Darm. Rud. Scheele & Co., 300 Mulden Blei. 
Reinhard Schöprerle 100 do., Günther, Behrend & Co., 15) 
8a, 8½ Pipen Baumöl. Ernſt Böttcher 95h, 222, 26ʃ4 do. 
Ordre. Rein & Co., 63h, ½, 504 do. Ferd Jahn & Co., 
10 Bll. Pommeranzenſchaalen. Ordre. Rein & Co., 10 Bll. do. 


Hamburg, 6. April. 


Louis- und Friedriehsdor ........ J1 m 15/65 vollw. d. Stück i. Beo,3 
Hamb, Crt. 4- und 8-&-Stücke .. . 1269/16 5% Ort. für 100 Beo. 
Dän. grob Courant... 201½ für 300 e Beo. 
Preussische Thaler ............ 151% - - - > - 
do. 4- u. 8-g6r,-Stücke.. 152 ED 
Louis- und Friedrichsd or.. 351/g 0% schlechter als Beo. “ 
Louis und Friedrichsd or.. 14 mX 34% d. Stück in Ort. 
Preuss. Thaler a 40 $ Ort... .... 12696 m Ort. für 100 ,. Beo. 
Wechsel-Course. 
DIS nn 3 Mt. 1903/4 Amsterdam k. S. 35. 75 
e .. k. 8 189 ½ | Antwerpen ...... . 3 Mt. 1903, 
Bordeauunn .... 3 Mt. 191 (lee er 8. 188% 
London 3 Mt, 13,21% | Leipzig l- 2 Mt. 155½ 
ü. ee N k. 8. 13.511 Berlin 2 Mt. 155½ 
Amsterdam 3 Mt. 36. 15 Breslau - ..... 2 Mt. 155 ½ 
Bekanntmachung. 
11723] In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Arnold Levy zu Strzelno iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
faſſung über einen Accord Termin auf den 
a 23. April e., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Gerichſslocal vor dem unterzeichneten Commiſſar anbe⸗ 
umt worden. r N 8 
ri Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
niß gelegt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forde⸗ 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 
Inowraclaw, den 6. Marz 1866. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns Girscherzhierſelbſt ge: 
hörige Warenlager, beſtehend in Caſſa⸗, Conto⸗ und anderen Ge⸗ 
ſchäftsbüchern, Etiquetten, Papieren, Schreib. und Zeichnenmaterig⸗ 
lien u. ſ. Br und abgeſchatzt zu 1336 3, ſoll im Ganzen meiftbietend 


en. Es iſt dazu ein Termin auf 
Wurf wegen 0. 0 ril 1866, Vormittags II Uhr, ö 
an hiefiger Gerichtsſtele angelegt, zu welchem ſich etwaige Kauflieb⸗ 
haber und zur Wahrung ihrer Gerechtſame auch die Gläubiger ein⸗ 
zufinden haben. 

Das Verzeichniß des Wagrenlagers kann bei den Acten und 
bei dem Gemeinanwalt, Rechts⸗Anwalt Schütz hierſelbſt, eingeſehen 
werden. 

2 Stralſund, den 19. März 1866. 1441 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Der zu Königsberg in Preußen ge⸗ 
gründete 


Pferdemarkt 


wird am 
28., 29. und 30. Mai d. 8. 


abgehalten werden. | e i 
Die berühmteſten Geftüte Oſtpreußens und 
Litthauens führen Pferde des edelſten Bluts auf 
dieſen Markt; er bietet daher jedem Käufer die 
reichlichſte Auswahl. ö i 
Für die Bequemlichkeit der Käufer und 
Transportmittel auf der Oſtbahn iſt geſoigt. 
Königsberg i. Pr., im März 1866. 
Das Comitee für den Pferdemarkt. 


v. Bardeleben, v. Gottberg, V. d. Gröben, 
Rittergutsbeſitzer auf Rittergutsbeſitzer auf Rittergutsbeſitzer auf 
Rinau. Wulfshöfen. ippen. 

v. d. Gröben, v. Zander, 
Rittmeiſter und Escadrondef Major und Bataillonscommandeur 
im Kgl. Oſtpr. Küraſſier⸗Reg. im Kgl. 5. Oſtpr. Inf.⸗Reg. 
116944 (% 3). (A 41). 


Neue Duampfer-Compagnie. 
Die Dividendenſcheine % 11 bis 20 unſerer Actien werden 
auf unſerm Comtoir, Zimmerplatz A 2 gegen Präſentation der Aetien 
ausgegeben. 11719] 


ie Direction. 
Ansverkauf 
von Seekarten der Oſt⸗ und Nordſee 


egen Aufgabe des Geſchäfts bei 
1 * . hncke & Co. 


t Die Düſſeldorfer 
Allgemeine Uerſicherungs⸗Heſellſchaſt für See-, Fuß: u. Cand⸗Cranspot! 


übernimmt Verſi 
mäßigen Prämien. 


cherungen auf Getreide, Speditionsgüter und Waaren aller Art während des Ses, Fluß⸗ und Land⸗Transportes zu 


Die Geiellihaft iſt bekannt, bei Regulirung von Schäden nur nach liberalen Grundſätzen zu verfahren und den Intereſſen ex 


Beſchädigten prompt Rechnung zu tragen, weshalb ich dieſelbe zum Abſchluß von Verſicherungen hiermit beſtens empfehle. 


Ed. Busse, 


in Firma: A. & F. Rahm Nachfol 
Sauptedlgent der Düſſeldorfer Allgem. Verſ.⸗Geſellſchaft Ba 


See, Fluß: und Land⸗Transport. 


General⸗Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt der 


Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank in München. 


1066 } 
Preußiſche Rational-Berſicherungs⸗Geſelllchaft in Stettin. 
Bilanz pro 31. December 1865. 
— u Ir 25 
Activa. | j r Passiva. 
Wechſel der ZCHoNuiter ee. . ee We era oh orslager. 2,197,800 —|— Actien⸗Capitall . .. 9 3,000,000. —. — | 
Haus⸗Conto gr. Oderſtr. % ... 39,000 —— | ab für reſervirte 174 Actien. „ 69,600. — — 2,930,400 
Haus⸗Conto, Hagenſtr. % w. 2090 14 8 | Gapital-Refervefonds ........ A 000 —.— 
Eee onto Ye ein. 609173 1 3 3 fur laufende Fanen 23,306 27 9 
Lombard⸗Darlehnun ee 60.899 17 6 Reſerve für ſchwebende See⸗Schäden . ® 8 15 go 
Hppothefen-Darlehne ........neceeeeenerneree ee 339,627 13 10 do. do. e eee En — — 
Wechſel im Portefeuille i e. d 61,321 15 — do, do. Bun dos a 22 ae nnd 17,560 —.— 
Caſſen⸗Beſtannd 4 2 eng 34,224 1 3 Dividenden⸗Ergänzungs⸗Cont oo 8,00 — — 
Diverſe Debitoren N 232,321. 19. 1 w Dividenden an die Actionäre us an 
ab Srestiareit. „une MR, u " 33,554. 20. 10 198,769 28. 3 | dem Geſchaft von 1865. Rg 91,575. 
3 desgl. aus früheren Jahren no 
| | nicht abgehobene on 845. 20. — 92,420.20 — 
3,600,487 2609 Zn: 7, 3,600,487 26 9 
Die Direction. E e 
. Neehmer. Berger. f1731] 
Preußiſche National⸗Verſicherungs 
Geſellſchaft in Stettin. Neuen Bernaner] 
Auf die Actien der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ „ rer 
ſchaft werden für das Ae 1757 EI „ Dibeuer | Kron-Säe-Leinsamen 
| r. Dividende „ 
für jede Actie vertheilt, Welcher Betrag gegen Aushändigung des 3 en 


Coupons % 21 mit beigefügtem Nummern⸗Verzeichniß an den Werk⸗ 
tagen von jetzt bis ultimo Mai c. erhoben werden kann und zwar: 
in Stettin bei unſerer Geſchäfts⸗Kaſſe, gr. Oderſtr. MT, 
„Breslau bei den Herren Gambke & Schade, 
„ Berlin bei den 1 1. Pauly & Liman, 
„Cöln bei Herrn Gottfr. Walther, 
„Danzig bei Herrn Hugo Kortenbeitel, 
„Magdeburg bei Herrn L. Pasenau. 
tettin, den 7. April 1866. 
Die Direction. 
Noehmer. Berger. 


mar) An Ordre 
find verladen „ Schiff „Jona“, Capt. Cormack, durch die Herrn 


D. Davidſen 
D. D. 4 To. Hering. 


Inhaber des girirten Connoiſſements wolle ſich ſcheunigſt mel⸗ 
den beim Schiffsmakler 3 
Nach Leith: Dampfer Danzig, Orient, gegen 24. dieſes. 
„ IIull: Dampfer Milo, gegen 11. dieſes. 
„ London: Dampfer Marie, gegen 14. dieſes. 
„ Amsterdam: Dampfer Meden, Rembrandt. 
7 Where Nach K N 
Nähere Nachricht ertheilt 
a b. IVERS. 
Nach Königsberg i. Pr. 
(Tilſit, Elbing, Braunsberg) 
Dampfer „Vineta“, Dienſtag, den 10. April, Morgens. 
[1728] Neue Dampfer-Compagnie. 


Stettin » Demmin : Malchiner Dampf⸗ 


[1722] 


Schifffahrt. 
„Saturn“, Capt. Vollbrecht, liegt zum Laden an. 
1632] 2 J. G. Weiss. 
Grünhoff. 


[1720] Eine Parzelle, ca. 1 Morgen groß, umzäunt, mit vielen 
großen tragbaren Obstbäumen, Sträuchern und Spargelbeeten be⸗ 
ſetzt, als Garten im beſten Culturzuſtande, mit ca. 100 Fuß Front 
am neuen Wege, in der Nähe der ehemaligen Turnhalle belegen, iſt 
im Ganzen oder gtheilt verkäuflich. 

l Näheres gr. Instudie No. G8. a 

DE” Kiecinnien . 
in weißer, votber und gelber Waare, Steinklee, Incarnatklee, Schwe⸗ 
diſcher Klee, Wundllee, Thymothee, echte neue Franzöſiſche Luzerne, 
Sand⸗Luzerne, Spörgel, echt Engl., Franz. Ital. und Deutſches Nye⸗ 
aras, Knaulgras, Wieſenfuchsſchwanz, Schaaf, Wieſen⸗, Manna, 
harten und rothen Schwingel, Hain,, Wieſen⸗, rauhes und ſpates 
Rispengras, Honig-, Strauß” erl-, Geruch, Zitter⸗, Rohrglanz⸗ 
Fiorin⸗ und Kamm⸗ Gras, Raſenſchmiele. Goldhafer, Sandhafer, 
Schafgarbe, Wegebreit, Bibernelle, Pimpinelle, weiße, gelbe u. blaue 
Lupinen, Seradella, Kümmel, Mais, Futter- und Thiergarten⸗ 
Miſchung, Möhren, Rüben⸗ und Wald-Samen in den verſchieden⸗ 
ſten Sorten, echten neuen Pernauer , Rigaer, Libauer und Me⸗ 
meler Kron⸗Säe⸗Leinſamen, billigt bei 2 
HKarkutsch & Co, 
1894] gr. Oderstr. 18, 

Roihe und weisse Kleesaat, gel- 
ben Hopfen und Inca rnatklee, Tuy- 
ınothee, Englisches, Deutsches, Französisches und 
Italienisches Meygras, clit Französi- 
sche Luzerne, Honiggras, Schaf- 
schwingel, sowie alle Sorten Gras- 
sämereien, gelbe und baue Lupinenoffe- 
rirt billigst [747] 

3. Mann, 
Gr. Oderstrasse 1. 

Wicken, ſchwarze, graue und Hopetown, Wicklinsen, Erbsen, 
Pferdebohnen, ehten Sohannisroggem, Sommerroggen, — 
merweizen, Sommerrapps, Sommerrübsen, Dotter x. a 


offeriren 1 
kutsch & Co., 
Har große Oderſtr. 13. a 
Sommerroggen, ächten Johannis⸗ 
85 Wicklinſen, Pferde: 


Roggen, Wicken h 
bon, ebe und kleine Gerſte u. ſ. w. 


zur Saat empfiehlt [1510] 
L. Manasse jun., 
Bollwerk Nr. 38, 
in der Nähe der Langen Brücke. 


offeriren billigſt 
Friedr. Ferd. Rosenthal & Co. 


Berger Medicinal:Lebertbran 
er, blanker Waare, offeriren 
Friedr. Ferd. Rosenthal & Co. 


5 Schönes füßes Pflaumenmuß, 
in ½ 1 und 2 Gebinden à 7 &, bei Abnahme von 5 Ge a 


69% Y, offerirt 
- 11563] Michaelis Reich in Poſen. 


ö einen Rauchern empfiehlt ſich zur Beziehung 
echt importirter Cigarren 
zu 


reiſen von 40 Thalern % Mille aufwärts von einem Hambur⸗ 


1 865 


ger Verkaufslager der renommirteſten Fabriken der Havana laut 
vorräthigen Proben und Preiscourants, welche auf Wunſch prompt 


uſendet 
Theod. Krasting, 
11631] Comtoir: Bollwerk 21, 1 Tr. 
[1664] Bon 


Er Aae Schlemmkreide 

nur feinſte Waare, empfange ich regelmäßig wöchentlich m i 
Zuſendungen und gebe davon jederzeit billigſt ab. F 
August Fock. 


Engl. Porter (double brown stout) tranfito und 
verfteuert in Orhoften und auf Flaſchen, ſowie 
l[ſopps Pale Ale auf Flaſchen 
empfiehlt billigſt 
Win. Reppenhagen, 


vormals J. F. Krösing. 


Auf dem Gute Zargelin bei Anklam ſtehen 78 junge 
Zucht ſehafe zu Kauf. Abnahme nach der Schur. [1721] 


ur ” 3 * 7 
Höhere Töchterſchule, 
en ' pl Nr. 8. 
as Sommerſemeſter beginnt am 10. April. 
neuer Schülerinnen bin ich bis dahin in den N en 
[1687] . . KEIIE 72 Draeger. 
Ich ertheile Unterricht zum Ijähr. Freiwilligen⸗ und . 
fähnrichs⸗Examen. K Ar ia RE 


nold, 
Lieut. a. D. u. Reg.⸗FJeldmeſſer, 
11681] Roſengarten 686 . 


1669 Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkenntniſſen wird 
für ein hieſiges größeres Fabrik⸗Comtoir verlangt. 
Adreſſen unter A. B. 2 in der Exped. d. Blattes. 


Der Heiraths⸗ Candidate, n 
denen es an Damenbekanntſch. mangelt, werden reiche [Az nachge⸗ 
wieſen, reſp. vermittelt. Adr. Dr. K. poste restante fr. Breslau. 


1652) Für mein Colonial Waaren- und De- 
ſtillations-Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen An— 
tritt einen Lehrling. 

C. A. Kanzow in Prenzlau. 
11680] Ein erfahrener Reiſender, der 6 Jahre ein biefiges Waa⸗ 
rengeſchäft mit Erfolg vertreten hat, ſucht ein Engagement. Nähere 
Albert Buchholz. 


Comtoir und Wohnung 
vn Hermann Kist 
Johannisſtraße 4. 


Comtoir 


G. Miller & Marchand 


von Montag den 9. April 
Mönchenbrückſtraße Nr. 4. 


[1725] 


Auskunft ertheilt 


11676 


Comtoir und Wohnung 


von L. Troschel 
jetzt Große Wollweberſtraße 28. [1662] 


11726] In meinem Haufe, große Laſtadie 56, ſind 2 Zimmer 
ſich zu Comptoiren eignend, ſofort zu vermiethen. 

A. Mayer, 
Apotheker. * 
1429] Wir beabſichtigen unſern an der Fürſtenſtraße, Oberwiek, 


belegenen Holzhof vom 1. Mai c. ab anderweitig zu vermiethen. 
F. W. Rahm Söhne. 


Verantwortlicher Redacteur O o Wolff in Stettin. 
Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


